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a Luftſchiff „Graf! Zeppelin“ hat am Sonn

des Graf Zeppelin über

rankreich iſt glatt verlaufen. Ame um 9,30 Uhr traf das Luftſchiff

vat Rückportoa a r ni e len e wer e
eartet

nach Spanlen
tdigkeit, die Stadt Lyon. Kurz vor

Mit traf der Zeppelin über Valence ein
und um 12.30 Uhr funkte er, daß er das Rhone
tal glücklich zurückgelegt und quer über
das meer den Kurs auf Sevilla gerichtet

er

funkentelegraphiſcher Verbindung, ſowohl
Stuttgart, wie mit Toulouſe ſtehe.

Der Start des Luſtſchiffes.
Dem Start des Luftſchiffes „Graf Zeppelin

mit
a in den Vormittagsſtunden
hatte Zuſtrom von auswärts eingeſetzt, in den

hebe. Außerdem gab er an, daß er in e

Galle (Sacie), Montag den 19. Mai 1930

lart
für Halle und den Bezirk Merſeburg
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Nachmittagsſtunden verſtärkte er ſich mehr und
mehr. Kurz nach 4 Uhr wurden die letzten Poſt
ſäcke, die das Luftſchiff mitnahm, herangeführt; im
geren 600 Kilogramm Poſt. Kurze Zeit ſpäterf die 22 Paſſogiere, die die erſte Etappe mit

ren.

Die Motoren wurden noch einmal kurz aus
eprobt. Das ufſgiff war dann um 4.30 Uhr
ar zur Abfahrt. Als letzte beſtiegen Dr. Eckener

und Kapitän Lehmann das Schiff. Um 5.11 Uhr
ſertönte das Kommando Luftſchiff marſch“, und
an glitt der Luftrieſe aus der Halle, um ſich
5.18 Uhr unter dem Jubel der Zuſchauer in die
Lüfte zu erheben und bald darauf in weſtlicher
Richtung zu verſchwinden.

Union veranftaltete Kundgebung ſtatt, zu der

dan zahlreichen Mitgliedern und Anhängern der
Paneuropäiſchen Union eine große Anzahl von Ver
wetern des diplomatiſchen Korps, der Reichs
Staats und ſtädtiſchen Behörden ſowie der in und
ausländiſchen Preſſe erſchienen waren.

Als erſter ergriff Reichsminiſter Dr. Wirth das
Wort; der die Grüße der Reichsregierung, ins
beſondere des Reichsaußenminiſters Dr. Curtius
ühberbrachte. Er erinnerte an den erſten pan
europäiſchen Kongreß, der vor vier Jahren in
Wien ſtattfand, beglückwünſchte den Grafen
Coudenhove zu dem kühnen Schritt, den er mit
r Organiſationsplan getan habe. Der Präſi

n der Paneuropäiſchen Union, Graf Coudenhove,
führte darauf aus: Wir feiern heute einen Wende
punkt der pan europäiſchen Geſchichte. Der tauſend

Traum von Königen und Päpſten, Dich-
tern und Denkern beginnt ſich zu erfüllen. Ein
europäiſcher Staatsmann hat die Jnitiative er
griffen, unſeren zerriſſenen

Erdieil in einen Bund ſouveräner Nationen
zu verwandeln: Ariſtide Briand. Wir grüßen
ihn in Gedanken und gedenken auch eines anderen
Stagatsmannes, der wie Briand mit Mut und
Phantaſie ſeiner Zeit vorausgeeilt iſt, des großen
Patrioten und guten Europäers Guſtav Streſe
mann. Nach Worten des Dankes an die Reichs
regierung ſchloß Graf Coudenhove: Von heute an

iſt Europa ein europäiſcher Begriff. S
Alsdann ſprach der frühere engliſche Miniſter

Amery über Paneuropa und britiſches Weltreich.
Nach einem kurzen hiſtoriſchen Ueberblick ſchilderte
der Redner eingehend, auf welchen Grundlinien
das engliſche Weltreich aufgebaut iſt, und wies
insbeſondere darauf hin, daß eine der Haupteigen
tümlichkeiten des engliſchen Syſtems das Nicht
vorhandenſein irgendwelcher zentraliſtiſchen
Kontrolle ſei. Als einen Umſtand, der gerade
auch für die europäiſchen Verhältniſſe als beſon
ders empfehlenswert ſich erweiſen dürfe, bezeichnete
der Redner dann u. a. das allen Mitgliedern des
britiſchen Weltreiches gemeinſame Prinzip ſprach-
licher, kultureller und religiöſer Toleranz. Von den
britiſchen Methoden ſeien manhe auf paneuropä

Als nächſter Redner ergriff der frühere jugo
ſlaviſche Außenminiſter Rintſchiſch das Wort zu
ſeinem Referat über das Thema: „Paneuropa und
der Völkerbund.“ Die Schaffung einer beſonderen
Organiſation der europäiſchen Staaten ſei des
halb notwendig, führte er u. a. aus, weil dieſe
Staaten beſondere Intereſſen auf politiſchem und
wirtſchaftlichem Gebiet haben. Die europäiſchen
Organiſationen ſollen dem Völkerbund keine Kon
kurrenz machen, ſondern Hand in Hand mit ihm
arbeiten.

Profeſſor Barthelemy von der franzöſiſchen Aka
demie erörterte darauf das Problem: „Paneuropa
und der Souveränitätsbegriff.“ Der Redner er
klärte: Ueber die Frage der Souveränität ſagten
die einen, das weſentlichſte ſei, daß die Souverä-
nität der Staaten geſichert bleibe. Die anderen
erklärten, es ſei nichts möglich, wenn die Souve
ränität der Staaten nichts dopfern wolle. Wenn
man unter Souveränität das Recht verſtehe, alles

zu unternehmen, ſelbſt u das Recht, die illegi
time Freiheit, ſo ſei ſicher, daß dieſe Art von
Souveränität abſolut ein Hindernis für die
Anſtpengungen der Paneuropäer bedeute. Wenn es
ſich aber um die Souveränität handele als Un
abhängigkeitsbegriff, dann wird dieſer Begriff im
Gegenteil die Grundlage zum Bau Paneuropas
geben.

Zum Schluß ſprach Thomas Mann über
„Europa alz Kulturgemeinſchaft“. Er wies auf die
Eigentümlichkeit der deutſchen Geiſteshaltung in
dem Kampf zwiſchen öſtlichem und weſtlichem Weſen
hin. Das deutſche Volk habe oft eine europäiſche
Miſſion erfüllt.

Die Europa-Denkſchrift des franzöſi
ſchen Außenminiſters Briand iſt den Regierungen
der europäiſchen Mächte am Sonnabend überreicht
worden. Die Denkſchrift beſteht aus zehn Druck
ſeiten und beginnt mit der Erinnerung daran, daß
am 9. September 1929 die Vertreter von 27 euro
päiſchen Staaten, die dem Völkerbund angehören,
in einer mit Frankreich einberufenen Konferenz
vereinbart haben, ihren Regierungen die Frage

ijche Fragen durchaus anwendbar.

an einem Paneuropa führte Amery
ans, es weder

andererſeits
rbeit in den großen Weltfragen

britiſchen Weltreich und Paneuropa um
gegeben ſei.

ſo die Möglichkeit einer unmittelbaren Verbindu

einer Verſtändigung der europäiſchen Völker über
ie Einrichtung einer Art Bundesverhältnis zur

Prüfung zu unterbreiten. Einſtimmig ſei von den
Vertretern dieſer 27 Staaten anerkannt worden, daß
ein derartiger Plan anzuſtreben und notwendig ſei.
Gedacht habe man vor allem an eine Organiſation,
durch die die

ſtändige Solidarität zwiſchen den europäiſchen
Völkern begründet

lung gemeinſamer Probleme vorbereitet werde. Der
Vorſchlag, der den europäiſchen Völkern jetzt zur
Prüfung vorgelegt werde, finde ſeine Rechtfertigung
in dem Gefühl einer Geſamtverantwortlichkeit an
geſichts der Gefahr, die den europäiſchen Frieden
wegen der wirtſchaftlichen und politiſchen Unaus-
geglichenheit bedrohe.

An. die Einleitung ſchließt ſich eine längere Zu
fammenfaſſung der Geſichtspunkte, die der Verfaſſer
der Denkſchrift zur Erörterung ſtellen will. Sie
betreffen: „Notwendigkeit eines allgemeinen Ab
kommens zur Feſtſtellung des Grundſahes der mo
raliſchen Einheit, Notwendigkeit eines Mechanismus,

lcher der europäiſchen Union die zur Ausführung
ſeiner Aufgaben notwendigen Organe ſichert, Not
wendigkeit, im voraus die weſentlichen Richtlinien
feſtzulegen, welche die allgemeinen Auffaſſungen des
europäiſchen Komitees feſtſtellen und es bei ſeiner
Studienarbeit zur Aufſtellung des Programmes
einer europäiſchen Organiſation leiten. Beſtim
mung des Gebietes der europäiſchen

Zuſammenarbeit, vor allem im Bereich der
verſchiedenen Wirtſchafts und Bexkehrszwecke,
der Finanzen, der Arbeitsfrage, der Hygiene,

Der Vorſitzende der ſozialdemokratiſchen Reichs
tragsfraktion, Dr. Rudolf Breitſcheid, äußerte ſich
am Sonntag auf dem Parteitag der badiſchen So
zialdemokratie in Offenburg u. a. über die politiſhe
Lage und das Verhältnis der Sozialdemokratie
zum Zentrum. Breitſcheid führte u. a. aus:

„Jch glaube, daß alle Erörterungen darüber
abgeſchloſſen ſein ſollten, ob es an dem kritiſchen
Zeitpunkt richtig war, oder nicht, die Regierung
zu verlaſſen. Wir befinden uns jetzt in der Oppo
ſition und haben dieſe Oppoſition mit aller Ent
ſchiedenheit, gleichzeitig auch mit aller Sachlichkeit
zu führen.

Sie wird vor allem darin beſtehen, die
den Nachteile für die Arbeiterſchaft auf ſozial
politiſchem, wirtſchaftspolitiſchem und ſteuner
politiſchem Gebiet abzuwehren. Der von dem
Unternehmertum propagierte Gedanke durch Her
abſetzung der Löhne die Wirtſchaft wieder in
Gang zu bringen, iſt aufs ſchärfſte zu bekämpfen.
Es iſt dafür zu ſorgen, daß die für die Arbeits
loſenverſicherung notwendigen Summen etati

Der des Notopfers muß aus nene
pagiert werden. 4

An einem Zuſammenſchluß der bürgerlichen
Parteien glaube ich nicht. Jch fürchte vielmehr,
daß ſchließlich eine Reihe von weiteren Partei
ſplittern entſtehen wird. Aber wie ſich die Dinge
auch geſtalten mögen: Wir ſind überzeugt, daß der
Moment des Mitregierens irgend wann wieder
kommen wird und auf die Stunde haben wir uns
in der Oppoſition vorzubereiten und für ſie unſere
Kräfte zu ſammeln. Allerdings glaube ich nicht,
daß die Möglichkeit für uns gegeben iſt, bevor aufs
neue

das Volk um ſeine Meinung befragt wird.
Das Volk wird darüber zu fragen ſein, ob es das
Syſtem Brüning billigt, oder ob es uns den Weg
zu einer Abwehr von der verhängnisvollen Politik,
wie ſie ſeit dem Ende des Monats März getrieben
wird, öffnen wird.

Von der Zentrumspreſſe und von einzelnen
Zentrumsrednern wird uns der Vorwurf gemacht,
daß wir in der Polemik gegen das Kabinett
Brüning einen ungehörigen Ton anſchlügen, der
zur Folge haben könne, daß das Zentrum in
Preußen auf ein weiteres Zuſammengehen mit

der geiſtigen Zuſammenarbeit und der inter
parlamentariſchen Beziehungen.

W i
Eine impoſante Kundgebung der japaniſ

ſchaffen und die Prüfung, Erörterung und

Der 1. Mai

zialdemoſratie

Wir zeigen im Rilde einen Ausſchnitt aus der unge
japaniſche Genoſſin

der Sozialdemokratie verzichten müſſe. Jch bin
allerdings der Anſicht, daß das charakteriſtiſche

J J
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S am 1. Mai in Tokio ſtatt.
es erſammlung, zu der eine junge

c

henen en a



des KaKen von einer weſtfäliſchen d

verbreitet wurde und das die v

und ihrer Miniſter enthielt. Auf meine Anfrage
hin ſind allerdings ſowohl die Leitung der Zen
trumspartei, wie diejenigen der r r

ug
blattwar verbreitet und in der Oeffent

ſten Anpöbelungen der Sozialdemokrat

von dieſem Machwerk abgerück:, aber das

Reichstag
Beratung des Juſtighaushalts

Sämtliche bürgerliche Redner wandten ſich

Kritik des AbgeordnRoſenfeld am ichsgericht. volksparteili
Abgeordnete Dingeldey meinde, eine parlamenta

lichkeit haben die beiden genannten Jnſtanzen)riſche Debatte mit Herrn Roſenfeld über Juſtiz
ſeinen Inhalt nicht verurteilt.

Mir ſcheint, daß der Verſuch, einen Zuſammen

immer wieder verſteht, zum guten Teil, gerade mitſderte die Zulaſſung von Rechtsanwälten bei

ſtellen.
Wir wollen die

Privilegien des Reichspräſdenten
ſicher nicht beſchränken, aber um ſeiner eigenen
Stellung wegen halten wir es doch für bedenklich,
wenn ſeine verfaſſungsmäßig nicht verantwortliche
Umgebung einen ſtarken Einfluß auf die Geſtaltung
der Politik des Reiches bewirkt. Auf Einzelheiten
will ich hier nicht eingehen, aber wenn es jetzt bei
ſpielsweiſe ſo ausſieht, als ob Herr Nadolny, ein

politiſcher Dilletant, um nicht zu ſagen, ein poli
tiſcher Phantaſt, Botſchafter in Moskau werden
ſoll, ſo find Befürchtungen am Platze. Wir wollen,
daß von der bisherigen Linie der auswärtigen Po
litik nicht abgewichen wird, wenn wir mit Ruß-
land gute Beziehungen aufrecht erhalten, ſo darf
uns das nicht hindern, auch mit Polen vor allemſd
zu einem wirtſchaftlichen Abkommen zu gelangen.
Wir wünſchen lebhaft, daß die Brenzen im Oſten
in einem Deutſchland befriedigenden Sinne ge
ändert werden, aber wir warnen vor einer Po
litik die

jetzt nach der Rheinlandräumung den Augenblick
für gekommen erachtet, unſere ganze politiſche
Kraft auf die Wiedererlangung des Korridors zu
richten. Ebenſo lebhaft warnen wir vor Rat
ſchlägen anderer, die auf eine Annäherung
an an Italien hinausgehen.“ (Lebhafter

J Rußland Neiner ecuee Wir S Sir z
i loſſen, den Aus

amln ne
darf nicht nach
Maßnahmen gegen ihn GSleiben weiter in Kraft.

Halliſches Stadttheater.
„Der fidele Bauer.

Von Leo Fall.
Der große Erfolg von Falls Meiſteroperette

„Roſe von Stambul“ mag wohl unſere Theater
leitung veranlaßt haben, auch den „Fidelen Bauer“
neu zu beleben, und man kann wohl hoffen, daß
auch dieſes Opus eine bevorzugte Stellung in dem
Spielplan einnehmen wird. Bietet es doch eine
köſtliche Bauernparodie, bei welcher das Publikum
nicht aus dem Lachen kommt. Die Muſik iſt imVolkston gehalten, Schlager wie das HeinerleDuett i

haben ſich eine einzigartige Popularität bei jung
und alt errungen. Ein großer Melodienreichtum iſt
zu buchen, weiter ſind die Finales von einem ſo
opernartigen Gepräge, wie wir ſie bei keinem Kom
poniſten der Jetztzeit finden. Das Buch iſt manch
mal zu reich an Sentimentalitäten, birgt aber auch

ten Humor, enthält viel Wahrheit, genau ſo wie
der Muſtk Kingt auch hier viel echter geſunder

Gemütston heraus.
Durch

wurde dieſem liebenswerten Werk eine ausgezeich-

irb

ungsbefehi müſſe man auch die Jugend erziehen: „Die Totena r n Krieges haben alles fürs Vaterland gegeben,

ſragen ſei zwechlos, da d fich um

cht Ehefragen, gewidmet.
irtſchaftsparteiliche Abgeordnete Coloſſer

We i uckſt, dann immer feſte druff!n Dr. Bredt machte
Lüders Hoffnung Reforen de re al e Es ſeien

erſt einmal Rückfragen an die Händer ergangen.
Was das bedeutet, weiß man: jahrelange Ver

ringſte Andeutung, dieſe hre u
auch etwas tun wolle, um
Reichseinheit zu fördern, wie es die Regierung

n Sqchette u vinte,
ſei zwar eigentlich eine
anläßli der beinlane der

Pbigern. England trat plor

ng hervor, u letztenv

zurder r dihnen, in
rer ganzen Höhe zu den „ungeſchühten Zahlun

gelehnt.Le un

und ſtellt dae h et wenn rn
h Inzwiſchen aber ſpielte das Telephon zwiſchen

Grammopho Deshalb wird man
Was er gegen

auch n
Nächſte Sihung Montag.

Reichswehrhaushalt.

In einer großen politiſchen Rede vor dem Ver
ehemal

wickelte Miniſterpräſident Tardien am Sonntag
ſeine Zukunftspolitik wie folgt:

„Friede nach innen und außen, Organiſation
s Rechts für den einelnen wie für die Völker,

ſoziale und internationale Gerechtigkeit, Ent
wicklung der Sicherheit und der natio
nalen Reichtümer, Verteidigung der öffent-
lichen Finanzen gegen jeden partikulariſtiſ
Egoismus, das ſind die nationalen Ziele, für die

alle Franzoſen während der nächſten 15 Jahre
kämpfen

müſſen.“ Um dieſes Ziel zu erreichen, müſſe man
nicht nur alle materiellen, ſondern auch alle mora
liſchen Kräfte mobil machen und rationaliſieren.

dabei wieder in der Front ſtehen. Auch die
Frauenarbeit dürfe man diesmal nicht ver
nachläſſigen, zumal die Frauen den Wert ihrer
Mitarbeit im Kriege bewieſen hätten. Endlich

auch die Bebenden müſſen geben, was ſie in ſich

haben. Gegen die Mächte der Unordnung, des

Heiterkeit löſte die Prügelſzene aus. Die vielen
kleinen Rollen waren gut beſetzt. Noch ſei das
drollige Heinerle von Suſie Grey erwähnt.

Walter Trolldenier hat das Werk gut ein
ſtudiert und der Muſik von Leo Fall den rechten

Ausdruck verliehen. S. S.
Tanzſuiten im Stadttheater.

Verſtändlich, daß Rhythmik Schulen ebenſo wie
früher Muſtkſchulen das Können ihrer Schüler und
ſchließlich auch Lehrer der Oeffentlichkeit gelegent

vorführen wollen. Bei Schülerkonzerten der
Muſikſchulen beſchränkt ſich aber im allgemeinen
die Oeffentlichkeit auf die Anverwandten. Die
hieſige Rhythmik Schule Wolf- Thieme gab
geſtern vormittag im Stadttheater vor der Oeffent
lichkeit Tanzſuiten. Die fanden zwar meiſtens
ſtarken Beifall. Ein großer Teil des Publikums

ſtand jedoch aus Verwandten und Freundinnen
der Mitwirkenden, und ſolch ein Publikum iſt im
allgemeinen ſehr verſchwenderiſch im Beifalkſpenden.
Das muß geſagt werden, denn manche der Dar

unſer vorzügliches Operettenenſemble hjetungen eigneten ſich wenig für eine öffentlicke
Aufführung. Sicher iſt es heute ſchwer, mit Tanz

nete, gut vorbereitete Aufführung zuteil. Den Sieg ſuiten auch ein kritiſches Publikum zu feſſeln. Not
trugen Otto Tiedemann und Paul Herlt
zunächſt davon, welche in den dominierenden Fi

Leiſtung, wobei er und der Bühnenbildner Heinz
Behrens die Gegenſätze zwiſchen Stadt und Land
überaus fein betonten.

Hans Schwarz als Stefan ſchien nicht im
Vollbeſitz ſeiner ſchönen muſikaliſchen Mittel, be

wendig iſt dann ſchon, daß man durchaus etwas
Neues bringt und daß die Darbietungen auch in
exakter Form ſich dem Publikum zeigen. Das war
geſtern nicht immer der Fall. Manche Nummern,

e nach dem Programm einen heiteren oder gar
esken Gedanken verkörpern ſollten, litten außer
entlich unter Gedankenarmut bei der Einſtudie

rung und Ausführung. Es mag zwar Deutſche
geben, die als Humorſpender mit dem Leipziger
Witzblat „Der gemütliche Sachſe“ zufrieden ſind,
aber ſchließlich waren nicht nur Leſer dieſer harm

ſonders befremdete ein häufiges Wechſeln der Far loſen Zeitſchrift unter dem geſtrigen Pubſikum.
benregiſter, ſchauſpieleriſch war er wie immer gut. Weit beſſer gelungen waren die Darbietungen,

Marion Kaufmann war ein herziges, friſches in denen Lehrer, Lehrerinnen und Schülerinnen
Annamirl, die die Szene mit reich bewegtem Spiel
und Tanz belebte.

Herbheit und Grazie zum Ausdruck bringen konnten.
So wurde der erſte Satz der Neuen Suite, der dieCharlotte Wegener (Friederike), Max St o Bezeichnung Feierlich zugrunde lag, zu einer ein

jewſky (Vincenz) hatten wenig Gelegenheit, ihre drucksvollen Leiſtung. Zum Teil mußten die

iger Kriegsteilnehmer in Lyon ent

ein von Angehörigen der Hülerjugend de

Erſcheinung, dieſer durch flottes Spiel. Sehr vielſdie heiteren Nummern machten, ausgleichen.

Verfalls der Nation und der Trägheit im Jnle
wie im Ausland müſſen wir de

A rn einenden Schlachtfelde

eich brüderlichen Frieden.

Eine am Sonnabend in

nd Poli dien. Landjäger und Polizei ſtellten Ordnung
wieder her. Jm BVerſammlungsgebäude
einige Revolver gefunden. Verhaftungen ſind bis

Die ehemaligen Kriegsteilnehmer müßten her nicht erfolgt, doch wurden die Perſonaſten der
Beteiligten feſtgeſtellt.

chuldigungen die Wiederaufnahme eines

zu

leicht wäre für die Zukunft eine Umbezeichnung des
Programms ſehr zweckmäßig.

Die Fincht aus dem Eowiet
Paradies in dee Dollar Sonne

Der vielgerühmte ſowje che Film ur
Eiſenſtein, der den m uzerPotemkin“ ſchuf, hat einen Vertrag abgeſchioſſen,
der ihn als Regiſſeur für ichtet.Der vorgeſtern linientreue niſt hat ſich
der Hungerkur im Sowjetparadies durch die Flucht

nach Dollarika entzogen.

Die Geſchwendigkeit der Gedanken.
Jm täglichen Leben gebraucht man ſehr oft dieRedewendung von der ieedrenr der nken.

Was kann man nicht alles in einer Minute zuſammendenken! Jawohl, ab ſicht in einer S.

n All x r und Wollenraucht nämlich v r Zeit, bis es uns zumBewußtſein oder zur Wirkung kommt, als man im

meinen annimmt, ſo daß der Vergleich mit der

Fähigkeiten zu entfalten, jene wirkte doch durch die ernſten Darbietungen den ernſten Erndruck, den

I

le des Blitzes außerordentlich ſchlecht ge
wählt iſt. Nach den Forſchungen des großen Phy

der Nattongtſozialiſten wurde

und man fand eine Kompro
uldenanerkennung Deutſdie

rie

daß nach Erfüllung aller Vor
der Houng Plan in Kraft getreten iſt.

wurden die

Geſcheiterter Vorſtoß ins Salzwere

Der Verſuch der Anhänger r

Angreifern geſcheitert.
komitee des Allindiſchen Nationalkongreſſes am
Sonnabend in geheimer Sitzung die Strategie
dieſes Vorſtoßes erörtert hatte, wurde beſchloſſen,

Straße vorzuſtoßen, ſich gruppenweiſe voniten Die Operationenpolitiſcher Gegner e e en eerehrteg t ben

Räumungsbeſehl iſt ergangen.
Der Befehl zum Beginn der Räumungsoperati

onen im Rheinland, deſſen Erlaß die franzöſiſche
meineidig? Der Berliner Stadt Regierung von der am Sonnabendabend erfolgten

ch wird Berliner e formellen Jnkraftſetzung des Houng Planes ab
eute fordern unter eher en dieſe Ve h h hat, iſt am Sonnabendabend um

r von dem franzöſiſchen Kriegsminiſteriumhre n e Prozeſſes, in deſſen en an die zuſtändigen militäriſchen Stellen im beſetzten

n Gebiet gegeben worden.

ſikers velmholt pflanzt ſich die Nachricht von

einem Eindruck auf das tende empfindender
Nerven nur mit einer Geſchwindigkeit von etwa
50 Metern in der Sekunde fort. Das h
l mer als der II! bei geſpannteſter
einer Muskelbewegung etwa eine
bis der Gedanke, er

Le gewünſchte Bewegung ausführt. Es ind
un e e Seukehee erlg,

Erfolgreiches Drama. Karl Maria Finkeln
burgs „Amneſtie“, das in dieſer Spielzeit von faſta Bü ſahößeven nen Deutſchlands auwurde wird ins 3 che überſetzt und u in
der öchiten Spielzeit in London zur Aufführung.

„Antermenſchen.“
Wer Pſychoanalyſe treibt,
Wer gern im Warenhaus verſchwindet,
Wer Gutes über Einſtein ſchreibt,
Wer Jazzbandklänge rhythmiſch findet,
Wer Thomas Manns Romane kauft,
Wer mit dem roten Fähnchen radelt,
Wer ſeinen Knaben Sally tauft,
Wer Jakubowſtis Richkèer tadelt,
Wer Seyxualreform verlangt,
Wer Radio hört, wenn Neger ſingen,
Wer um die Südtiroler bangt,
Wer eiſig bleibt, wenn Märſche klingen,
Wer aus Piseator ſich was macht,
Wer zum Konſum ſein Weib beordert,
Wer De a Chaplin lacht,
Wer Weltlichkeit der Schulen fordert,
Wer in die Ruſſenfilme
Wer hilft den Pazifismus ſtärken,
Wer gut mit Magnus Hirſchfeld ſteht,Wer Frei iſt iſt und läßt ſich's merken,

Wer im ürfnishäuschen nicht
Ein Hakenkreuz malt auf die Rinne,
Der iſt was wohl? Na, kurz und ſchlicht:
Ein Untermenſch in Nazis Sinne!

Jodok,

e

L



Arbeitskräfte einzuſtellen.

M

Bläühender Feder.
Wieder hat der Fliederſtrauch ſeine Blüten Im Noſengarten von Sansſonti

büſchel aufgeſteckt, violett und weiß leuchten ſie ins Nachdem nun lang jeder Bäckerſchon
junge Grün, aromatiſcher Duft entſtrömt den Blü- arg aut neueſte Prodult der deutſchen Ton

J nft und ſü ötet hatte, war es klar, daßten und gibt den Lüften Wohlgeruch. Anmut und dieſe nachhaltige Reklame für Sansſouci ihren
liebliches Schimmern geht vom blühenden Flieder nicht verfehlte. Wobei noch zu bemerken

t,
e

über in den Maitag. Die Sonne küßt die tauſend daß Wannſee und Potsdam von dieſem
und abertauſend Blüten alle: nun prangen ſie noch Segen der Reklame auch mit naſchen.

einmal ſo ſtolz in die knoſpende Welt hinein.
i liWie ein Preisgedicht auf die zu neuer Herrlich Von Halle ging geſtern der erſte dito

keit erſtandene Natur jubelt der blühende Flieder
die Wonne ſeines blütenreichen Seins zum Him n et ben We kur den du

bli
mel hinauf Ein wirkliches Gedicht der Natur, ſind ſei dieſer ar S
Strauch und Blüten lächelnde Mienen in ihremſſouei“, e anderen nswürdigkeiten
gütigen, verjüngten Antlitz, ſind Ausdruck der Ent des preu n Verſailles in en zu nehmen.
faltung, die uns umgibt. Entzückt trinkt das c e a

Auge die Schönheit des blühenden Fliederſtrauches ng ſtehenden Fahrkarten bereits am Donners
in ſich hinein und im Herzen formt ſich ein kleines tag ausverkauft waren. Mit einer ſonſt nicht ge
Lied an den Frühling. w t derer unan n Wer 777 r

ung kam der n Potsda anFliederduft erwacht am v end, wenn die Lie ber dein a ne
bespaare ihre wunſchlosglückliche Straße wandeln, ſehnſüchtig erwartet.
wenn der Vogel ſein Nachtlied ſingt. Dann begin

nen die Sterne auch über Garten und Park zu Im R
blitzen, und der ſilberne Mond gießt ſein Licht ma alle zwei
giſch aus über die Kinder des Frühlings, über, die Wherbdo.

Blütenträume des Flieders. Sie knipſen, wir entwgraph des alb, weil Er“, meiſt aber „Sie“ in

Die Bevölkerung Halles
at im April um 489 Perſonen zugenommen und dieſe ſüßlächelnden Menſchlein ſtehen, einen nebenr a 1. Mai 203 113 Perſonen. Gegenüber dem anderen, alle in der gleichen „imponierenden“

El

en Geburtenüberſchuß über die Sterbefälle in der
rig Bevölkerung und aus 401 Köpfen

Wirten Wanderungsgewinn ſind
Polehaltungerorſante enthalten, der übrige

Wanderungsgewinn beſteht aus kinzeſgerſonen
PDwwet der Hauptſache Studierende ſein
werden.

oder Strauch.
Jm Roſengarten von Sansſouci

2

Es gibt aber tatſächli zug noch Leute, die
nicht nur knipſen. Dieſe ſtehen in langen

zen den Kaſſen der vielen Potsdamer
r und Muſeen. Sie müſſen unbedin7 Ankovlentanital alles geſehen haben. Sonnenſchein und nes

u er S. auſen er ehech müſſen alles geſehengegen Mittellandkanal. etDer Deutſ hlenJnduſtrie Verein in Fragt man ſie dann nach dem einen oder dem
Halle hat im Dezember 1929 an den Reichskanzler änderen, ſo ſchütteln ſie den Koph können c
eine Denkſchrift gerichtet, in der gegen denhnicht mehr daran erinnern oder glauben, es n

z ſa 2 bis z Stunden alle erreichbaren Schlöſſer, um
dadurch zu unterbinden, daß die Mittel nur ja nichts zu verpaſſen. Wieder andere ſchrei

ür den Weiterbau nicht bewilligt würden. Das ben mit J x Eifer Anſichtspoſtkarten an die
das dieſe Denkſchrift in der und inter Onkels und die Tanten, damit auch ſie ſich in Ge

erten Kreiſen Handelskammer und anderenſdanken hineinverſetzen in den „Roſengarten
tutionen gefunden hat, hat den Braun Eine halbe Stunde vor der Rückfahrt erinnern ſich

ohlenJnduſtrieVerein neuerdings veranlaßt, an viele erſt an den Zweck der Fahrt und im Dauer
den neuen Reichskanzler in einer zweiten Denk lauf rennen ſie on Schloßterraſſe von Sangſouei,
chrift die konkrete rung richten, den Bau werfen einen Blick hinunter, raſen dann zumes Kanals einzuſtellen und die ſo er Bahnhof und erwiſchen e obe noch den letzten

ſearten Mittel für Steuerſenkungen zu ver Wagen.
wenden.

Der Braunkohlen Jnduſtrie Verein ſtellt ſih] Auf der Rückreiſe aber werden Erfahrungen
naiv, wenn er das damit begründet, daß ausgetauſcht. Der eine ſchimpft über das Eſſen,

auf ſolche Weiſe ermöglichte Steuerſenkung für dieſer andere lobt es, der eine jammert über die
nduſtrie auf die Arbeitsloſigkeit Einflußſyfele Lauferei, andere können davon nicht genug
u von Arbeitern bei den Kanal riegen. Die aber, die ſtill daſihen und gar nichts

nung

um Schluß verlangt l die

it und Brot finden, ohne daß erſt durch i wn e e l e n et man dabei nicht, oder will das viel nis, das nicht alltäglich iſt. W. K.
mehr nicht wiſſen. Kein Denkender glaubt, daß
Steuergeſchäfte u veranlaſſen könnten, mehr

Mit dem geſtrigen St en Sonnt t die HalleCchulgeid fragen in Preußen. Er ere e e cihen
usflugsſonderfahrten nach Harzgerode wie

Geſetzliche Regelung beabſichtigt. der aufgenommen. Die hl der Teilnehmer
Wie bekannt, t einiger Zeit wiederum der en Fahrt, die wieder mit der Bahn bis

Beſtrebungen, das Schulgeld für den Beſuch derſPolle ben und dann im Autobus vor i aing
höheren Schulen zu erhöhen Beſonders hatte um Ziel. Einaus kommunalen Kreiſen wird W anderer Teil zweigte in Neues 23 ab, um
Rückſicht auf die Fina der Gemeinden drinWip e einen Beſuch abzuſtatten. Wir zogen

aSee rhebi und Schloß ansfeld zu beſuchen.c e der Um Von Leimbach, wo der Autobus hält, führtruhigung entſtanden. Wie der Amtliche Preußiſche eine bequeme Straße in knapp Stunde

r en e itetignihe eminiſterium nunmehr beſchloſſen, die Schul 2200 Einwohner zählende Kreisſtädtchen birgt
geld frage in einem beſonderen Geſetz manchen chen und architektoniſchen Reiz.
zu regeln, deſſen Entwurf beſchleunigt aus Wenig bekannt iſt, daß z. B. hier des Reformators
gearbeitet und in kurzem vorgelegt werden ſoll. Dr. Martin Luthers eigentliche Heimat iſt, wo

von ein Lutherhaus und die ule R
rwehr hatte wieder kleinere Arbeiten ablegen. Wir vom Lärm ve ten Großſtädter

Sonntagsausflüge des Großſtädters

n und mir nach dem Motto: J

zur Erheiterung und zu beſchaulichen Betrachtun
gen.
Die reizvollſte Partie iſt der Ausflug nach deminmitten Wonen Baumbeſtandes hochgelegenen

Schloß. Eine prächtige Ausſicht auf das Städtchen,
in da heran auf Leimbach und bis 77
edt mit ſeinen Vrendg Schornſteinen belohnt
e Klettertour. Daran anſchließend laſſen ſich noch

einige ſchöne Spaziergänge durch den d
machen, ſo daß man am Abend reich entſchädigt
die Heimfahrt antreten kann.

Gerade die Abſtecher nach Mansfeld und
Wippra ſollten die Teilnehmer an den HHE.Fahr
ten mehr unternehmen. Hier gibt es noch „uner-

ſchloſſenes“ Land. Hix.J 7

Angeſtellten-Heimſtätten.
Uns wird geſchhrieben: Die „Gagfah“, Ge

Heimſtätten, Berlin, iſt gegründet, wird getragen

Bauvorhaben zur Durchfü ge
rtsvereinigungen gegründet. Jn Hallengen,

eſteht e einiger Zeit die

werden an allen Orten, in denen von

rtsverorigung für

r erebung von Wohnungen und Sied-Ganſern erfolgt lediglich durch dieſe
Ortsvereinigung im Einvernehmen mit der „Gag

Berlin. Rat und Auskünfte erteilen die an
r Ortsvereinigung Angeſtellten-Heimſtätten

in Halle beteiligten ſchäftsſtellen
Angeſtelltenverbände: Allgemeiner Verband der
Verſicherungsangeſtellten, Univerſitätsring 2; Bund

anderſtraße 10; Deutſcher BankbeamtenVerein,
iderſtraße 16; r WerkmeiſterVerLeip i Straße 70/71; Gewerkſchaftsbund

tellten, Brüderſtraße 6; Gewerkſchaft
iſenbahner, Kirchnerſtraße 21; Verband

der weiblichen Handels und

Be

Unter dieſer leider nicht übertriebenen a
re veranſchaulichen der Deutſche Verein

aus
nu rm auf der Dresdener ieneine WienDie Ausſtellung beſchränkt ſich nur auf zwei Kojen.

der vom Deutſchen
erein in über 150 Großſtädten und Gemeinden

vom Wohnungselend eigens aufgenommenen Licht
bilder, die zur per r vergrößert erDie Feue

leiſten. So war in der W einſ genießen hier obendrein den ug ländlicherſſchein gezeigt. Die lder ſind ohne weiSee ſeinpran entſtanden. Dazu kommt wieder e. Au Kleinſightidylle wie, wenn ſtere rungen, nur durch ſich her rechend,
einmal ein Mißbrauch des Feuer-lz ing aus dem Dachfenſter ſein zuſae n n der anderen Koje iſt eine
melders. die Dachrinne kippt gibt Anlaß der Ele nungen aufgebaut. So erſchüt-

Kunstflüge Räckenfläge Segelflüge

Regierungspräſident von Harnack über

„Die Kirche in der Republik“
Jn einer ſehr gut beſuchten en der

Ortsgruppe Halle des Bundes religiöſer Sozialiſten
im „Volkspark“ ſprach Regierungspräſident v. Ha r
nack über „Die Kirche in der Republik“. Seine
beifällig und mit leb ftem Intereſſe aufgenom
menen Ausführungen zeichneten die Situation der
Kirche wie ſie iſt und wie ſie werden muß,
beſonders in ihrem Verhältnis zum ſtaatlichen und
politiſchen Leben. Seine Kritik an der Kirche trug
bei aller Schärfe und Deutlichkeit den religiöſen
Belangen ſehr wohl R Sie ſagte aber auch
ſehr vernehmlich, in wel rt und welchem Maße
es die Kirche dem politiſch modernen Menſchen, dem
Republikaner, erſt recht dem Sozialiſten erſchwert,

ihr zu halten, in ihr mitzuarbeiten. Das Gewicht
iefer tik beruhte in gleicher Weiſe auf gründ

licher Sachkenntnis wie auf entſchieden religiöſer
und ſozialiſtiſcher Einſtellung.

Jn der erfreulich ſachlichen Ausſprache
kamen ſowohle Gegner von atheiſtiſcher wie auch
von kirchlicher Seite zu Worte. Einerſeits betotte
man das hoffnungsloſe Entwicklungstempo der
Kirche. Auf der andern Seite beſtritt man die ge
übte Tatſachenkritik kaum, gla aber doch an
Wandlungs und Arten ichkeit der m
Die Kirche ſteht grfa ich eits, umforme
Kräfte am Werke: Wird die Zukunft der Kirche
das Ende bringen oder neues Leben? 0. P.

7

mmer wieder Stahlhelmpaſtoren. Ein neuer
Geiſtlicher, Herr Pfarrer Genſichen aus Lip-

ehne in ber Kurmark, tritt am I. Juni ſein neues
mt in HalleTrotha an. Die Gemeinde hatte kein

Wahlrecht für diesmal. Jn der Gemeinde erregt es
h daß der Oberkirchenrat in den großen
Arbeitervorort einen Paſtor entſendet, der in ſeiner
rigen Heimat L. eine lebhafte Tätigkeit als

tahlhelmführer entfaltete. W. L.
Die Saalefiſcher verklagen den Magiſtrat. Am

24 Mai ſteht vor dem r der Zweiten
ivilkammer des erichtes e neuer Ver

handlungstermin in chen der die
geno t z den Magiſtrat der Stadt Halle
an. Es t ſich um den Schadenerſatz wegen
der Schädigung des Fiſchbeſtandes i derSprengungen beim Bau der Kröllwitzer rüge

5 r S

ung in Dresden.
Kindergärten zu fördern.

ternd dieſe Wohnung ſchon in der Nachbildung wirken dürfte, ſie wird erträglich e S
Denn erſt der Zuſtand durch Näſſe, Verfall, Dun
kel, Luft, Schmutz und engſte Bewohnung macht
dieſe Behauſungen zu Schreckenskammern. So leben
in Deutſchland 750 000 Familien mit 3 Millionen
Menſchen! Jeder zwanzigſte Deutſche hauſt in der
artigen Räumen! Hier einmal das wahre Bild
aufgedeckt zu haben, iſt ein Verdienſt des tſchen
Vereins für Wohnungsreform. in literariſcher
Vorgänger dieſer Ausſtellung war beveits das
mutige Buch des Geſchäftsführers des DeutſchenVereins Bruno Schwan, rer die Wehr
not und das Wohnungselend in Deutſchland, das
mit zahlreichen Abbildungen von Ort und Stelle
im vorigen Jahre erſchienen iſt.

S h
den 25. Mai, 3.30 Uhr nachm.

h freiballonaufstieg mit Automobilverfolgung
um aie Wanderpokale es Autohauses Staindeck 4 Co. und des DAC, 10 Ehrenpreise Offen für alle Kraftrad- und Kraftwagentührer (Damen- und Herrantahren
Anmaidungan an an Sportjgitar ans Sechmicht, Halle a. S., Leipziger Str. 12, Fernruf 230 18, dis 9928 7930. Nenngeid: Motorräder 5 Kra wagen 8 d



Konſumverein Halle in Geßahr

Daß die KPD. mit ihrer „Genoſſenſchafte-
olitik“ nichts weiter im Auge hat, als nur po
itiſche r zu machen, r w. Jeder

Einſichtige muß zugeben, Hilfe der
h Jnſtanzen und ohne eine raufmänniſ m r der AKV. enicht zu halten iſt. Die Schuld am Zuſam-mit der men ken ſoll dem Zentralverein zugeſchoben

Berliner Hypothekenbank ſind abſchlußreif. Auf ant) und damit ein politiſches Geſchäft ten Stils
beiterſchaft nun auch noch über ihren Konſumverein e Geſchäft betrieben wird, zeigen die en

Maßnahmen. h zweifelhafteWarum das Reklame ſollen den Mitgliedern demonſtrieren, wie
Aus ſehr einfachen Gründen. Die GEG. und der die neue Leitung iſt, und wie ſ alles
Zentralverband deutſcher Konſumvereine über ſein könnte. Gleichzeitig wird eine Gr ffenſive
wachen und revidieren pflictgemä die Genoſſen gegen die „Genofſenſchaftsbürokratie
e Sie fordern eine klare, geſetzmäßige und entfeſſelt. Dazu genügt nicht mehr das
proletariſchen Genoſſenſchaftsgrundſätzen ent- Organ, das wird von zu wenigen der e
ſprechende Arbeit und Geſchäftsführung. Nenntſgeleſen, dazu wird ein eigenes „Mitteilungsblakt Werte Na x T
man die Namen Koenen oder gar herausgegeben. Natürlich ionalſozialiſten teil. im Umzug Widerſtand wurde nicht geleiſtet. Da die Defahr

in fortſezen würden und zur Feſtlung e Zu wurden ſämtliche Beei
ligte, 260 Kommuniſten e r er

i liſten, zum Polizeipr um geführt. Voni Halle. D udeS ren des s iel blühen, als ſie den herumgetr dort in den ſpäten Abendſtunden unter
e t utz nach Halle abgeſchoben.ndstag des Reviſionsverbandes eiſtung f wurde die Truppe von derhalliſchen i übernommen. 90 Rationsb

ſozialiſten wu 17.28 Uhr mit der Bahn nach
weil die Autobeſitzer ihnen

lle verhandeln mit privaten Bankfirmen, um
rlehen zu erheblich höheren Zinsſätzen, als ſie

bei genoſſenſchaftlichen Organiſationen üblich ſind
zu erhalten. its ſtehen die Verhandlungen mit

Die Nationalſozialiſten veranſtaltetenm i und 18. e e rig in Zei g. Nationalſozialiſten viſſen Latten von den Zäunen

höchſt unangenehm und höchſt zuwider iſt, bedarf und natürlich im la nkamyf. gedrut

chändli
en ſoll.

nach dem menbruch vor, die
Die hat wunderbare Ari g. Der die verworfene Bonzokratie ha

groß. daß auch kleinere Summen nicht gezahlt wer den AKV. Halle
n können. So war am 1. Mai vertragsgemäß der KPD. r Ein politiſche

inidas Kaufgeld für ein Grundſtück in der Bertram mit einer iertheit aufgezogen, die man be Meuſelwitz, wo 40 Kommuniſten 7 Radfahrer der
rohe Als der Verkäufer vor in wundern könnte wären die Genoſſenſchaftlerſmerung und Verwundung an der linken Nationalſozialiſten überfielen. Durch ein ſofort
agen die fälligen 7000 Mk. forderte, kam den ldie, die dieſes Geſchäft b n müſſen. eingeſetztes Kommando der i wur

turm über Berge Verwaltung das Verſtändnis für eine weitgehendee W r guſamme narde l mit der Preſſe zu vertiefen.
be Dur Herren ln Se ren Le die rn

nahe Harz gewöhnlich in Scharen alle die zurück, eingehömmertdie einen Tag in ſeinen Bergen und Wäldern ver So was muß werden.
bracht hatten. Geſtern ſchickte er uns etwas anderes. e Schlägereien wurden am Sonntag nur
Vom Brocken flog gegen 19 ühr ein Sturmwind durch das Eingreifen der Polizei beendet. Jn einem

e el e Aus dem Reiche des Herrn von Trothawir ihn lange ni e n. Am ſchlimmſten mtobte das Unwetter im Harz ſelber. Binnen ehe war, beſtanden aus Hämmern und
Die

Minuten fiel das Thermometer um etwa 10 Grad. Kampfluſtigen bekamen auf der Polizeiwache Ge beiter GiboraseStaubwolken hüllten die ger Gegend ein, daß legenheit, ſich zu beruhigen. in Landar

keine Straße mehr paſſierbar war. Schließlich ging T Iter Ein undein wolkenbruchartiger Regen nieder, auch Hagel Wie ein begeſſener Pudel en die rer 4177 7 r e

k. en re Deam nd und Sonn rt Se utet. Auch heute noch machte ſich das Unwetter in einer nicht einer gewiſſen Komik. An der Ecke hoben 20 up

ſeinen Folgen bemerkbar. u und r u ein Rad unter Tarif entlohnen zu FBönunen,
ver n ein Auto un rzte. n großer weil die Landarbeiter dafür andere VerNur ein halbes Stündchen. Farbe, den der Radler bei t trug, be gungen hätten. Unter aneen ſollen die u Vor einem e m ſich ein Abort.

Der „Ueberknipp“ iſt eine Sitte, die manchem klecherte den armen Pechvogel von oben bis unten yverbilligten Strom bekommen. Das Kraft er in die r
Wirt ſchön K reſtet bar S 77 werk Kulkwiy liefert an die Verbraucher die er werden alle Räumeſeine G Eugg Prmrenkte wen Motorrad überſchlagen. Kilowattſtunde zu 45 t das Fittergut daz den Futgen dent e ſich
nicht wieder läßt er ſie ſiten, bis die Sehn. Zwei ſchwere Motorradunfälle ereigneten ſich ſelben Strom liefe ß t aber von den Land g gut

t di I es vor,z re M m Guten
i d der einheimiWeeter u n r d e gen

am Sonntag. Jn der Köthner Straße f ein arbeitern 54 P t das eine Vergünſti ung? 7egbt, et e Dieſe r Wie Wein Motorrad gegen einen Kut wagen e ehe Wer gegen d erganſtigunsg h de
wie lange man füglich ſeinen Gäſten Zeit und mußte nnungslos mit ſchweren Kopf und rirr7 e dir nge x 3WMihe un Anstriſen de ehe Shehpen? Hanbberlegangen in die Klintt gebracht werden ſedt, bis er mit dieſer r e

inverlaſſen kann und darf, weit auseinander. Kürz Sein Rad wurde r beſchädie i ſtanden iſt. Ein großer Teil der Geſchirr hrer wurde kurzerhan
lich hat in einer ſolchen Sache das Kammer lauer Straße überſchlug fich ein Motorrad, weil 2gericht entſchieden, daß eine halbe Stunde ge der Führer eines Hundes wegen die Bremſen ſehr verlegt iore trordem eine gericht che Wtſcheldnns ne Lebensſte S prochen, wenn

n kevwügt ärftibezchlen. Kitee dieſer Entſcheidung mußte ein in Die Flugvorbereitu reformbedürfti ie Se ihn gen n er terlandsverteidigerhalliſcher rt, bei dem man gegen 2. fü Pee Rietleben. u5 r die auf den 25. Mai feſtgeſetzte Flugveranſtal Polen ſelten antrifft. Die Dielen der Wohnungen 80 Jahre alt und da möchte man ihn durch einenangetroffen hatte, M. nun t Wie Cange Der a ber ar Rahmen der Fenſter ſind Polen erſetzen.
zahlen. Auſſtieg mehrerer Freiballone mit anſchließender ſo per daß ſie ohne Gefahr nicht geöffnet! Was ſagt das Arbeitsamt und die Ge

n iſt ſichergeſtellt. Die ge werden können. Haus und Zimmertüren ſind G ä, zu dieſen Zuſtänden?
rd t Landarbeitern bleibt nichts anderes ü alsn ch dem Deutſchen Landarbeiter- Berg unter ihnen beſonders werden. Die elektriſchen Leitungen liegen frei undſband anzuſchließen, wenn ihre menſchenunwürdi

l werden Kunſtflüge zeigen. Jmſſind zum Teil nicht iſoliert und bilden einelgen Verhältniſſe gebeſſert werden ſollen.
zu früheren Veranſtaltungen, wo den

n eesm e Flu nren KRamen alſo anderen ahler forderte ſonders eindrucksvo wWi n d
der Vertreter. Willis egervater zeigte ſichſgbſprung vorzuführen. 4 bis 5 Flu wern en net nete Wie Grube Beunga geſäubert' wirdSchwiegerpapas „Firma“ auf den neuen Auftrags den Flugplatz überfliegen werden, während die 99ſchein; er „vergaß“ auch bis heute die Bezah Fallſchirmpiloten dann gleichzeitig ab

r kochte das Blut des Herrn R., als er ſſpringen. Auf der Grube Beuna im Geiſeltal der Erwartung, daß man mit Hilfe der
die

o

miſchte Stafett s Motorrad „v lt, die Schlö t und ſchlim et ne gen gen en er a

s mit l iwurde. Feſtern d eng de Langfinger am Werke. Drei Einbrüche wurden werden in letzter Zeit unliebſame Arbeiter aufſgelben Betriebsräte 14tägige
am Sonntag verübt. Aus einer Gartenlaube holten Amwegen gemaßregelt, um ſie dann beguemer ent.ſSohn zahlung einführen kann, um Vüroperr Sia de n grem R ſich Langfinger einen Kaſten Vier, aus en laſſen zu ehnnen e der Direktor Gebhardtſſonal zu ſparen oder im Betrieb zu ſo

Tateinheit mit Betrug mit zwei Monaten Geſtn Saden in der Bernburger Straße holten ſich Brü Arbeiter (vorwiegend ſolche über 40 Jahren) durch wieder Arbeiter frei werden, wurde ſder von der gleichen Zunft retten und den Betrieb gehen und es erſcheint ihm lang eine Sekretärin entlaſſen, die ſich im vie 8
r er ſeine Schulden, braucht eine Summe Geld n Dur n der Liebe ſam“, dann ab er Anweiſung, dieſe Arbeiter nach Werkes ein ſchweres Augenleiden zuge

M e e e e et e e2 4 e eKemmunalpolitik und Preſſe ahtgegre der Geldſchrank widerſtand ren Be en. Auf dieſe Art werden noch ſehr rüſtige e braucht wurden Sind ſie nicht mehr ben len.
Für die Magdeburger Tagung ſtädtiſcher ter, Große Attraktionen ſiexen die har erfahrene Bergleute, die ſeit vielen Jahren im fähig, dann werden ſie dem Elend r den.eämter haben 40 ugllederſtadie ihre wante Wiener Augſtatinngsrerue Immer obehauf“, die al Dienſte der Beunger Kohlenwerke ſtehen und dort Hinterher ſchimpft man auf die ſozialen en
indem zugeſagt. An kommunalen Organiſa- adendlich rieſigen Beifall erntet. 4 n, die hohen Dividendenziffern zu ehe Die Belegſchaft der Grube Benna ſieht, daß ſte

m
Caféhaus „Roland“ ltet 19. dis 25. Mai eineen e e ne e en i i e e e en gegerettſwettiige vetrherete wählenwenn ſie gegen eine derarten Dr. Benecke vertreten ſein. Der Reichs veranſtaltet. Die Amündiern ein lang in Lerigenen arbeiter“ zu entlaſſen. ſein g. n rartige Behandlung geſchü

dung zur Teilnahme abgegeben. Ferner wird der e M Diens
Verein für Sominnnakwirichaſt und Kommunal- u n e Gr g i Verſamm. M ä Berkehrsunßälle.

chriftleitungen ver lung. Anſchließend darbei end Freieseztewahl in Geſtern abend paſſierte in der Nate des 994r
ondenzen haben ſich angemeldet. Auch der Legte Nachrichten Hetskrant e. portplahes ein Verkehrsunfall. Ein Moter

auf einer Tagung der üirbelt gemeinſchaft vertreten Die Ausſchußſitzung der Allgemeinen radfahrer mit Sozius verſuchte einen Radfahrer zu
e Der Verein deutſcher Zeitungsverleger und Herabſetzung des Reichsbank Ortskrantentaffe findet, wie wir in Er berholen. Dabei ſtreifte er denſelben Motorrad

7 fahrung gebracht haben, am Mai Wit. Unter fahrer wie auch Radfahrer ſtürz ten. Dabei zog
anderen nkten ſteht Aenderun Aerzte ſich de ius Verfenden. Berlin, 19. Mai. vertreter der Tagesordnung. Wie wir rn W m T wen de rerKeine der le r konnte ſich eines Die Reichsbank hat mit Wirkung vom 20. Mai ſſoll die freie Aergtewahl wieder eingeführt en zu. r Folge

weitge ren S tie We er Sacrer 3 ſo L ar 5 gut 4 er W ten. r z auch n odee De n nen Be Der m eiorrasung au Prozent herab wohl der Kaſſe iſt das zu begrüßen. Wir w ahrer e. Die mit einem Per twaL Leikueen wird, in e Peene der öffentlichen geſetzt. ſpäter noch darauf wehen v n erdurchgeführten Ermittlungen blieben erfolglos.

Einem rege mit Verſorgungsſchein



Mannſchaft die Bälle von hinten holen. Der
Surm mußte e r auf das Tor werfen und vor
allem au loſſener. Magdeburgs Hinterman t arbeitete gleichfalls gut, aber e ein

türmer ten eine L Ballbeha
Klarheit im Arbeiter-Radfahrerhun t

Der Bundesvorsitzende spricht vor den Bezirksleitern des Gaues I Zihte Halle hat Proteſt eingeles.

in Halle Alle Berzirksleiter, bis auf drei, unterschreiten ſererre P hFermersleben hatte An

v eh W. r. Afe 3e e Verluſte vorhommen wieder weitgemacht. [Kazyies m die h ein ver e Da hnz des Arbeiter Rad n. ſchloß ſeine über zwei Stunden 9b t abgefangen. Fichtes“ r7 Kraftfahrerbundes „Soli Nieman darauf, ein Tor zu werfenGau f leiter rhütrttra r Au r ngen mit der Mahnung an Gzſt Sir vom Gan 14 Z. 7 r Torrau wurde das Tor nichtnu en war, e tete von der Ardeit tu bei Eröffnung, daß die Bezirksleiterkonferenz die inen Parteihader in die Ar Hoſt ſeinem n Anch hier hatten die Pernee Bee te vorſichtiger. Da, der
einberufen worden ſei, damit Klarheit über die beiterſportbewegung hineinzutragen, ſondern mit rmergslebener hen kam gelaufen undm wie die ſich in letzter Zeit m r ten und den Bund in ſeiner Arbeit zu x u e dtreuen D. Ball aufs e ehe der de

zige tragen vagen haben. ieder wieder die Zeitung. Max derSee dererk iemann referierte zu See Bandermann ergänzte die Aus- e e Man v d J c a den Zeran, d c
erſt übe Man auch im Gau 17 verſucht, ſchloſſen ren undr e zu n. e von den n Reverſe unterſchreiben

e e r der a vureſt e See e vee a v e u u Srund e Halle.) Unenv der Aben gewirkt. V h richte auf, die F micht der treiben. Die Reverſe wurden auch ſamtlich r e auf mutigt kämpfte der Bezirksmeiſter vom e Bezirk
S ren Wer überall entſprechen Wenn m auffordert, drei, unte e Das weitere wird unn der weiter. Jm raſenden o engere Spiel aufd ehe n den Fe. gn x r r hege dieſem Bund und ab. t einen kräftigen Halbe e n l aittne hener es lhte Bu der Suche Waren W J a n e t Er

e u r 2 hber S in an und vorſitzende Niemann auf alle ſeine Angriffe ſwaldt zu ſeinem j Jubiläum als S. war es dem kleinen Mittelſtürmer t
ffLareihe e h e hen ſ. du gen ſeinen ſirteleiter di ren Bog über a er ne durgonſehen und unhaktharſondern 533 nur darauf en nichts übrig blieb. Auch mitteln. Bandermann te einander r um b viel aſt alle anderen c e kamen zu Worte, jeBundesvorſitzenden den Dank e aus wobei r nun lebhafte Angriffe

für die KPD. zu u ſcheut wagte ſich die „Oppoſition“ nicht recht und gab der Hoffnung Ausdruck, ung waren. Von einem Freiwurfdabei nicht vor böswi z r x allgemeinen e r h larbet. de a s aus es dem vechten Läufer derund vervunglimpft jetzt einig, daß ein Pineinlrogen des parteipolitiſchen des Gaues zu bringen i d Tavor zwei Jahren als tüchtig und wer des 2 er entermannS ühler e ge p e „Solidarität“- Bezirksfeſt i Paſſendorf iatt hauſen cher n eine Erfolge
e giadtahrer karnnfen um Hie Vezirksmeiſterſchoft im Rasbol i euf an, ſie d e Verhandlungen gar

erſt ſſen. i eoi-Mi bei Morler du ine Ueberl mit Toe e e eſich in Paſſendorf n e waren deshalb gleichwertig. r r Ball nach der Mitte, derm Gegenteil ſind gerake in e Venchlig Mözlich 127. e e ihn ſogleich ſaß er un

2 tbar im 3:2 fü le
S e See Rad und e „So-! Nöztzlich war überlegener Gewinner. te ſi e

von der Bewegung n geä und r r Beuchlig Canena 9:1. el Wo de e z Na Wzu dringen e e e n ber Siea h ne an ein di d r Erit außen von Fermersſeben ſpiette ſich frei und
8. 9gibt nun der U durch das Dorf mit 4:3h Sie hen de ä u e unter Vo an das e h We durch plaeierten S er

ch darauf ankommt, die Die e ten e We Jgd. Bruddorf e 9:2. e n u m
ngslos Juden San der er vel fort und der

h s

e l S n
S

4
2 Es F s 5

Anz e

e

d W und Renegaten an dene hie 7 h e e g r erf Jod 33.
S Stellen du e h d g eng eg c

rksleiter b. W Amtes en
alter wü eS t e r 5 e nm en e fort

Gegner S Die beide eltenLüenen S önnernSieg. e Waren r e Vor dieſem Spiel trafen ſich
war vom A e en und konnte Kampf. Stedten I Queis I 726 (43).e 2:0 n net o Be Morl Paſſendorf 6:1. Um 77 de n dic vent be

e Die wohl die re en eren Spieler, aber die marer buße derr Tr r. n 2. g. im n W r n en
einen Paſſendorfer wehrien ſich nach Morler a ſehr eifrig und ge Wieder eng e u enfolge iwre ſchrZehe S da mandhe Sehr nen e W n e a h d

n ſchnellen Durch
e ausgedrückt! Beſonder wechſtung

e Veranſtaltungraſte nur ſo über den Zw Tun dem den et eines nen e e e e a Wo
daneben zu hauen. Was die einen an ruhiger l lungene, ſtörungslos ve h auf 6e von r de er

Dadurch kam Queis wieder gut auf,
r mit 6:6 den Gleichſtand. Stedtenn e a Zehn Jahre Arbeiterfußball in Annaburg e e e enAllgemeine Rundſchan e 7Die Deu Bl äh e Rundfahrt der Rad n e e Du her Vornude uve die giteldertſche Kre

h

g r ch immer mehr zu einem Skan iE nkfart ſteigen n fern. Von früh bis abendsſg t. durh das handballmeiſterſchaft ſchlug Vorwärts Berne t e n z W d burg die Freie Turnerſchaft Braun
uflehnung rLeipziger Nebe uive a dem Rennen

mmen. x Ziel gab es eine Reihereri üche und K ttevu J iel

ritt des a e h
r A nach dem Sport vollkommen und 8 ine innerhafb gehnſſchweig 14:8 (6:9).

h r e r ln Minuten den Ausgleich ewjielen.

en Giahwweide in sllaiteinem Haufen demolierter inen und Wort darauf nahmen die le latzweihe in Dölle e ewu i ifigier rer n Annaburg 1 m u es Treffen5 Punkten e i erſten Platz geſetzt. Die deutſ h r fern komb. 0:0. e 4:2 Senps Ramſin. 5 ühr ſetzte ſich ein
o8 zu u durch Döllnitz in Bewegungd r e akonnte d tesan etr ehren r Platz und Ort.

witz äahmu ſchen „Tour de France“ n xa ent van erlitten. e e e W 7 cel mit Elan, es wen de d u ielen ver Torgaumißte, ind LWine ſih ſaer r r behaupten DommigſchSpiele um die Meiſten t P W r
ballbundes (Vorrunde):VfB. Königsberg 8:1 än ger e), Lehen

h e ärnberg Sport Fſroisrrreistd Shae 04 Arminia Han reiss- 16 Uhr ſtellten ſich27 6:2, Titania Stettin Sülz 07 2:4, Krwy Döllnitz l und Ramſin I.Tennis Veguſyg Berlin 4:1, Nachdem der Flteg r den Ball mit Wimpel aben h echt grantfant c b 5 22 rer h e ſfe ſoſen en ſontes Gr mgegen VfL. BWnralh 1:0. n war t rm beſſer und ſchußfreudiger77 e e e J Ibzeitreſultat vonx 4 (2: 2) it wurde Döllnitzet Mir de e n a e ntklub Weimar in 8 rs rrn Bee Halle verlor unverdlent 600 bis 800 Zuscheauer e h ehe e e Wieh h Stociten Beziräsmeister der il. Nlasss W Jnnetiuo nen glanten veehen ng. ß
tellte bei einer Jm wahren Sinne des Wortes war es ein Jn Punkto Spielaufban und Zuſammenſpieln t Klternier t S Meiſterſchaftskampf, v der Schiri leider re war „Fichte“ den Gäſten weit z

lundenberg
neue en war. Von Magdeburg, die vor zweir der er t r ndſpielgegner um die B u n de 8 Die Verteidigung der Einheimiſchen arbeitete gut,

telme iſt t war, hätte man mehr erwarten die Läuferreihe dagegen war nicht in großerer von 49.90 Meter nicht unbeträch Meer aft wer hätte See eileren mußte ſih der Sturm e r



wiſſer Kreiſe, der „Sturmvogel“, Fugverdand
der Werktätigen, ſei bankgrott, aufgelöft, verboten
oder ſonſt von der Bißdfläche verſchwunden, iſt es
nötig, in aller Oeffentlichkeit zu erklären, daß

in der beſten Verfaſſung lebt. Sowohl
der Reichsverband, als vor allem auch die Ort
gruppe Halle haben einen ſtändigen Mit dem
gliederzuwachs zu verzeichnen. Die Orts
gruppe Halle betreibt in ihrer Jugendgruppe den
Modellbau. Die Bauabende ſind durchweg von etwa
30 jungen „Konſtrukteuren“ beſucht. Die junge
Gruppe hat auch bereits Erfolge bei Wettbewerben
davongetragen. Die Motorfliegerei und die
Segelfliegerei werden demnächſt begonnen.

7

Am Sonnabend hielt de r, Sturmvogel“,
e Halle eine Verſammlung u

fenreſtaurant Nietleben ab. Jn dieſer Ver

r TurnTr ue
Fern durchgemacht vor

und e Höhe,
das bewies wieder

tigte man ſich mit den oben erwähnten z n r rdaß trotz a53 pe gute Arbeit t Aus einem
t über die Teilnahme mit Modellen an dem

ugtag in Leipzig-Mockau ging das ebenfalls
rvor. Beſonders zu bedauern iſt, daß trotz ſolcher

rat um dieGeſuch an den Magiſt
eines Raumes zum Bau einest r e s abgelehnt wurde, das bei der vor

üglichen Schulung und bei den rſorng d
ie jungen Flugze uer bei ihren Mode ten
ſammelt haben, n lä
ittel urd Raum zur Ve

gebaut wäre, wenn
ung

u 2 I einenaliſche auf dem Leipziger ungen. 550 uühr betreten Weiteu r a de welcher von einer tauſend
ehe h eng 0 den Weißgoſen

inute e ialbet Spiele des RKH. das erſte Tor, m h
RKH. I und II komb. Trothe I 4:1 (121). Wen, rn en a r
Anläßlich der d r recht ungenau. E der 37. Minute,Halle trug am Sonnabendabe dem Sand- r der Mittelſtürmer au sgleichenden

anger eine kambinierte Man ft des Klubs Tor ein. Eine Minute vor Halbgeit gerang es dem
Fs die Turner von ein Spiel aus. Eine Linksaußen der Blaujacken, r den heraus-
r W en e n re Lore r Torwächter hinweg das v Sman t war n den onntog einicht wiede ennen. e den Kombination ch Seitenwechſel erhöhte ſich das Tempo rn
mit der II. nſcha I e anderes
Zpehgſem zeigen. piel war trotzdem flottund fair. ne zei e in der erſten Ha

Die zweite Spielzeit

Jm t r e am Sonntagob aundangerS a Setes r die RKSH.Leute großen
e.

tung. gutTurnerinnen an. Es folgten die Turner am
inige brillante Uebungen konm)e man

Beſonders wirkten
r Tur nen

Tänzen der Sportlerinnen

die die vereinseigene Kapelle qum Beſten

n Wluee
RegattaKlub I Lauchſtädt I 3:3 (3:3).

konnten die Blau

u n n
im Magdeburger Bezirk.
des ährigen Beſtehens derr urner i de weilte

der 60. Minute Elfmeter für

einr Jerzperu weiter im Vorteil. Trotha
n vielbeinig, ließ dann aber nach und

Agnes
Peaon Bruumnx Scuöunauuu

Copyright 1929 by „Der Bücherkreis am
Berlin SW 61.

3) (Nachdruck verboten.)
Sie überquerte den Dönhoffplatz, der wie einenkelndes ſwe ſtrahlte. Aus dem Lichtermeer

n ſich die Häuſer trau in die DieHäuſer der Konfektion wetteiferten miteinander in

der Ehrung des Kaiſers. Jhr ikant tat ſich mit
Girlanden und Transparenten beſonders hervor. Sie
lächelte bitter. Geſtern noch verſuchte er ſie bei der
Ablieferung zu betrügen. Einem W
mädchen zog er von den paar Talern n JGroſchen ab und verſchanzte ſich hinter e

chlechter Arbeit. Als ſie meinte, wovon ſie leden
olle, wies er ie lachend auf die Straße: „Sie ſind
ja jung und hübſch, Sie können zuverdienen!“

So trieb er es faſt mit allen, wenn der Gehäftsgang ſtockte oder zu viele nach Arbeit fragten.

Sie boten ſich ja an zu S und wurden
dann noch betrogen. Die Verfolgung der z
demokraten hatte die Fabrikanten nur noch ſchlim-
mer gemacht. Die Stimme der Gerechtigkeit war
erdroſſelt.

Nur der Zuſammenhalt konnte helfen, aber wie,
wenn ſelbſt die Männer ſich ducken mußten.

Oh, wenn ſie ein Mann wäre. Es Sger Bruder, der ſich draußen am alsolporteur durchſchlug. Er hatte das rer R den

Schmelzhütten Schleſiens kennengelernt, er war So
zialdemokrat mit Herz und Seele.

Sie traf ihren Bruder nicht zu Hadafür ſeine Frau und ihr Tochterden z

ihr ſtrahlend mitteilte, ſie habe ein Brüde
ein Schweſterchen bekommen. Der Kolporteur, der
ſelber armſelig genug ſein Brot verdiente, hattedie Kinder eines Alegewieſenen bei ſich aufge

nommen.Agnes liebte das Kind ihres jüngſten pret
zent und vergaß 73 etwas mitzubri

3 eben teilte da e, blondlocige
u wie die Kinder wer oletarier beſonders

an, aber
n, das

en und

eigen s en war, hre Süßigkeiten mit den
wneuenDie Frau freute ch des unverhofften Kinderſegens, re aber re See Sorge, ob das Brot auch

ein Elfmeter für

Schönebeck, dero e im Aus landete. In de r und e
der Linksaußen der See werbee des a Tor eng denn. nu rum athl eiſt e e im 22 S h S

rer Ruin einserſtohlen ſtrichen vie Männer

an t i mee v de dereer hu ihe vo Helmut iſ? Ich möchte bei Wer Abſchiedsfeier.

das ſind Männerarbeiten. Es iſt genug, mit i
ver doh wir den Rücken mit hinhalten müſſen. A

„Weißt du denn nicht, wo er iſt?“

ber Der und jener teBruder ge W
ewieſenen im Bierkeller von Schulz, gleich um die Mit verklärten Augen risea. Der läßt icht re m n. Die Macht tx e. W Elend. e z chr rlteigen, auch mit

Tag kann man darauf gefaßt e 4

nes tröſtete rtgliedrigegern ſo m ſt rn die r W. r ſ. mit

und zur

40- c i

a a re e et77 r W bu r t e S m t a e n Augen
i 5 derlief Leine r Bauunternehmene r und wie

ein Scherz

eine alte Proletarierfra
rr. 7 Geſtalt faſt einen 7 über

i r t er„Doch, doch, bei der Abſchiedsfeier für die Aus gedzggter ierkeller noch ein I e frei.
ihren Brudere

und W e ſie eine hei ver hatte, u
war, vor vielen enbjaſproden,

ſt in Böl rg,n Böllbere in St a furt,ckenſchwimmen des RegattaKl Ha
a Augu Vereinskampf des

n

ettin.e en Willi vlant (M

m e eag
n ne zurückgeſtellt.findet nach Bundese vom n Vuee,

epielt am Mittwoch, dem 21. Mai, 18.45 Uhr
auf dem Sandanger- Sportpistz

D.
anläslich der Werbewoehe des RRKEH.

Arbeiterſport im Reiche.
Bandball: Die Lauſitzer Kreisouswoki

ma t gegen eine Bezirksman
von 6:9 (6:0).IImeiſter im

unger Arbeiter ſ

a
ußball: Eine weder nſchaft

ler des Kreiſes et
eine nordbayeriſ gwahlmannr 5 (1:1) t des Kreiſesde la hre r. linerhre nes 25 2:0.

Dänisehe ardeilordexer
in derisebiang

Eine Auswahlmannſchaft des dä niſchen
Arbeiter-Sporthundes warihe v rfe s in noveDie Dann wer ene

Sie kämpften in Braunſchweig und

mit 5:9 Punkte

Jht Bruder ri ſie aus den Gedanken und fragte

der Mutter. Er drückte ihr ein
tter in die Hand, das ſie bei dem Partei

udiker Müller in ihrer Straße abgeben ſollte. Die
„jalte Frau, die Frau kines Borſigarbeiters, der als

n die Märzkämpfe von 1848
n hatte, rückte zu ihr und ſtieß mit ihr an

ich wurde die Stimmung ausgelaſſener.
Dex Alkohol verſchleierte die Sorgen der kommendenTage, in die s leneer mqhte r Hin und
wieder ein gutmütiger ierulk.

Die Ausgewieſenen verſuchten fre gaben J m. unbeſchwerten Stun c auſ
er Ge
Agnes ſtarrte mit verwunderten c die v

uſwandelten Männer an. Wenn es nach ihegen wäre, ſo mußte trotz dem Kellerlokal hie

mung wie in den omben dern wo
ihremſden Zeiten der Verfolgung der Urchriſten verſam

ännerart, ſie war einemelten. Sie kannte nicht
e deren ne reſtlos alles erfüllt.

rte die e die von dieſen
zu ng, die jetzt lachen konnten, obwohl

ihnen e n würde, kam r rQualm ſchwebten in blauen Wo
der undAus m gellerlokal drang das Nachzittern eines ine et yw e
Ratpfleſ. Klaſſiker und ſo Sie hatte ſpendierte noch eine Lageſie das rauchgeſchwängerte Lokal betrat, ſo viel und rqhgertenet u war darum ihr Ausgewieſenen! Proſt er bienahm ihr Bruder gerade in bewegten Worten Ab- r e das ſei Männerſache. Wenn Se in ich auch e

beiren r e n rn S s nur ſie Ein per er 2 in r e Emil“, riefen die nner hoch er S Se en s e en, daß er recht haben könnte
erſt e zuſammenhalten! Draußen illuminiert das
große Berlin, feiert Bismarck ſeinen Triumph. Doch ſch
wir ſind noch da und tragen ein Feuer in uns, das
er nicht zertreten e
ren wir Treue zur So
alles tun, um euren

chon bei dem z Wie t r
uch Ausgewieſenen ſchwö Zu B. e e ſie

ialdemokratie. Wir werden ihrem Schidſal.amilien ſo zu helfen, als vor und verlor e i
wären es die eigenen. Wir werden die Organi-ſation aufbauen, trotz alledem und alledem. e e uWir ſind eine kleine Schar, doch auch die er J ver S nete et ch n Menſch von

Chriſten waren wenige und haben doch die Blut.erobert. Bismarck wirft unſre beſten Genoſſen m

eßt den Hund!“ rief eine gellende Stimme. ſehe chrak dann vor

wieder ei ith eSe hineiſch ans T verabſchiedete

Sie, die vtzt Mutter ſonſt alles vertraute, das de

elbſt. Sie

e g1 Mitten in dem Lärm der Männer, in dem
der Gläſer, in dem Gedudel eines kleinen

Orcheſtrions, das Zu Mantug in Banden“ ſpielte,
Uend mit dem Geſang der Arbeitsmänner

et wurde war es Asng auf ginmal, „als obſehnfüchtig ihre Mutter gnes! Agnes!“ rufen
öre.

Ein kalter Schauer lief ihr über den Rücken.
bleich und mit flackernden

en von ihrem Bruder und den Ausgewieſenen,
Päckchen Fl

Drittes Kapitel.

ne ächtet ſie und macht ſie brotlos und 425 van u e eilte, von einer ſe ſener e t

Wer a das gerufen? Ut ihn feſt!“ t in dte nicht m ihrer willen

zulangen v v ganz unterdrücken,
n ſchon ſchwer genug mee was

iebt zu wer leinen Talgdie i Menge ein Ausgewieſener. „Stellt ihnſben und ſo ſelbſt d e zuckten er e bahn
fekt 2 t euch h Männer, die Blutklang t h ſei u ein paar Fläd h S ans a en l e n Bunte peenn Sterne.e zeigte er ſeinen Revolver“, ſchrie ein an e i e der Jdee wurde i ihr n Seht er

„Hütet euch vor den t w. r dran m Je t als viele Mähelle Stimme S ſn Le e wenn e m S te durg e t e Wievenn i t r die Wenn ab es ne e

wenn in Hannover verloren ſie

ſie es ef erſchüttert waren.dicke Parteibudiker, der wußte, daß er r nachdieſer Abe e für die Ausgewieſenen bald z
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meiſters der BrandmeiſterStein e des 4. Löſchzuges, ernannt.

n u en Seil man ich weiler „unier weil setzen lassen e e e
nen euernn. vom 18. Mai brachte in die r älligkeitstag W in hinaus gendeartikel der reſtlos A werdez über das Verhalten kommuni z. re re h n W v Die n

Se

M b dr h e 2427 ar J fürallemal grund nen er t eWur eine hren. e Weg t ren Torgau
Ftaates rren ſpannen, um wenigſtens euren

Nermhois Fiſcher.

der Stadt
gehen

ung
t zi2 3 a wegen eines ſchweren Zungenleidens nieder

gelegt. Seit mehr als 20 Jahren gehört er der
Se i r Partei als Mitglied an. Er belleidete bis auf den

i Wenn in der

ribüne genommen, um durch Beifalls Senat t t oder ein zu ſchüren. Auseinander

ungen Ausfü e e e h en u a be e denn W ſeeh wen d dt, h Vean der Vorſitzende e de rn e h Stelle war. Sein Leiden iſt eineauch Sie der Arbeits n le Zeit ausſehen oder auf rief, zur Stelle n iſti ten. Die demokratiſchen ruedlon Folge ſeines Berufes als Zigarrenmacher.77 der m e e Liner polige lichen Ent. Auch den Intereſſen ſeiner Berufskollegen diente
en ſie r u örer aus dem rvaumſer als jahrelanger Vorſitzender der hieſigen Zahl

ſtelle des Tabakarbeiterverbandes. Die Partei und

K ktion der Das Me ttun u h Jhre An hört in e hre ehe damit auch die Torgauer Arbeiterbewegung hofft,
angenommen. wenn es ren Sag eſern in S S daß Fiſcher recht bald wieder geneſen möge, da

im Zuhörerraum ſofort der auf
n“ Maden, „ainter Druck ſetzende An Stelle des bereits ſeit langem erkranktenda nden gekommen iſt, daran t e bürger ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Reinholdne e die e an die e die alleinige Fiſcher tritt Richard Lange ins Stadtparla-

a che Preſſe hat nun in ver und de eine ordnun. ihre Str e wéhite en hen ment ein. Genoſſe Lange iſt Tiefbauteqhniker beim
Artikeln den Stadtverordneten glatt rer a e keinerlei Unterſtützung zu erwarten Staatlichen Waſſerbauamt. Da bisher keine Parteic 77 und indirekt ſchwer an, d n des Stadtparlaments einen Baufachmann auf-y iwunet um i a zuweiſen hat, wird die zukünftige kommunale Mit

diefem Gebiet für die Partei einen guten Erfolg
verſprechen.

Das ſtädtiſche Bauweſen liegt ſehr im argen,
et eeer 7dſarrs“ nnte Weggrlaſſen werden wenn er ist und deine Fraktion iſt bisher in der Lage geweſen

Straßenſperrung. Wegen und Walgauch Landchöre mit guter arbeiten wird die Straße Kobershain-Wildſchütz

inuten. orleitung, die dieſem Verein durch den Bezir?s r à r wird auf diere nie Gierſehnrg ben i. an a h hia Sprechſtunden der S ſir Zriess-
Am 21. Mai von 10 bis

er wurden beſſer mit dem vorhandenen Material geſungen t t tsm e für u verletzt, die beiden Räder leicht be rn kann. Jm r Teil zeigte e cher r e der Sanoren et Otaderenwa

er eiter- Wo Gegen 21.15 Uhr löſte ſich vor r r Sinn für Satire. N menswert war,e h e re We u el e eng des henen ben n Schüttumgsum die Auswir niſſimo bemüht war,
n e E. der Straßenbahn ſtehen, es entſtand eine ein Beweis, daß o

Hienen
Verkehrsſtörung von etwa 10

ntwz e ne Miten n z ne Sr.
14 Uhr inteideburg zk t ver n Darbietungen eines Klaviertrios austete der n r T r z rch o r Merſeburg, in dem der Chorleiter Utecht gleich e 27 e m i er von n t an

oiyhymnig“ Sonnabend abend in Modterz falls mitwirkte, trugen z künſtleriſchen Steige in Des ern, 26. Mai von 15 dis 17 u

gehrgang n ehe en re e e der Veranſtajtung 37 am Mai von er vie re wyrArbeiterch u ſtal t a n 77 le h ne e Eio a n Eineiner t n v dem hieſigen indeamt wieder einen Jurgets ige h e
e h üthm J e Sieg walt e Tee 7er n r aber rem
fernes t annſhen Chöre Duſeeſtert, ſo do e anwvertigieter Der Konſum wirbt.

Die weitere Bee äſrlge brachte nun mußten. Es iſt das bereits das fünftemal, daß rg. Der Konſumverein Falken
tes und Heiteres in gute unſeres S ahnen die Gemeindekaſſe beſucht wird. veranſtaltete Anfang vori z
lückl r Reihenfo r hätten Lettin. Der Tote in der Saale. Vor ein en re Wochen wurde bei Döblitz die Leiche eines gewiſſen außerordentlich gut von Mitgliederfrauen beſuchtd W „Mein Mädel hat einen Höpfner aus Lettin, die mit Pflaſterſteinen be Zweck

e ſ „Die rechte Stimm in den ſchwert war, aus der Saale gelandet. Nach den z in den gsſtellen des
zweiten Teil einrangiert. Der „ArbeiterWahl- tſtellungen liegt Selbſtmord vor.

Bruckdorfer Gemeindeparlament

4 l
h Stadtverordnete merke Am Donnerstag fand eine Ge Antrag von den Moskau e abgeleh d mein r e die Güte der h

fand
eigen loſſen vertreterſitzung ſtatt mit nurſmit den Worten: „So ler kommen nicht in Seifenprodukte zur Schau geſtellte blendend weißeMter, in e e u e nen Bera Betracht.“ Der ganshal n wurde, wie vorge bewundert e Beweis erbvacht,

Witte Regen tragen, r ifenfabrikate der G. allenr feiffer e die Ab Die eher mung ommiſſion gab den n mindeſtens r ſind. r
vllttce t ber Wert. Bericht von eviſion der r u e 4 dietsvoranſ eben hat. wie des n Pfeiffer gab eine rau ein a e e titate dere n da ab, in er ſcharf das Verhalten Eine wirkſame e r Seifenfab P et2 der KPD. bei der Wa der Rechnungs en GGG. h S L 7 umr

n S h u ter We a r die gut gelegenenw. Se w S der m ne wurde nur M P en Die s tliche GemeindeBra dien fat den Antrieb u Wilt tig vom z erteilt. e öffenerſeeboeten ten die Bür W am Dienstag dem 20. Mai,n e e e e eer er ngen wegenin Noeſimnt iaiſens h n e n ee wel 5 1929 der ange Sehrerſtelle. 4 Geſuch der Witwe ehe Schönerritrrr“r“ du Korene Korn e Ein hört, bis a aber weder e efii s v e beentg z Gerrre
e die Ar politiſch organiſiert war, ſein rrlfahrt. e wurde dieſer lredet hatte, wurde die a Belnceſgun ersenen. bie u e d e

ufe auf Ankauf von Straßengeländedenten des Gemeindevermögens ne de
von 15 bis 16 Uhr, N--S am 22. Mai von 15 bis Suerdt vom 1. April 1930. 8. kern und 2

16 Uhr, T am 23. Mai von 15 bis 16 Uhr. ſſchiedenes.

Beſetzung von der Fuß hhtFreiwilligen
Der Oberbrandmeiſter und n des 1. Löſch u h e e et

ab findet die er ion der zug errfurth, hat nach 4sfähriger gktiver nd Blümel. Mor cher wie e.e ikontrolle) im er Sitten Fenerwehrmann in e e W Anngkmittelamt die leidens zur Altersabteilung übertreten bier und es geb. Keller; geſt OltoDer neuen w5 iest elle Landesverſicherung Wianſent müſſen. An ſeine Stelle c auf ſchlag der e a t h e r i oereder Landezplanung zugru Sachſen Anhalt Den Arbeitgebern werden Feuerlöſchdeputation vom Magiſtrat der Führer Sefffe
Einladungen zur Kontrolle in den nächſten Tagen des Obfm. I Gaſtwirt Spott,r die h Die freiwillig Verſicherten der längere Jahre Berufsfeuerwehrmann geweſen e r t

u ittungskarten vom 20. bis iſt, zum Brand meiſter befördert. Jn die durch nd r Fa cwrernalez Halle undn 24. e cauleger, c war die freiwillig Ver das Ableben des Brandmeiſters Klinge freigewor d S baS AUnmendorſ. Zwei Un e. er 17. Mai ſicherten mit den Namens Anfangebuchſtaben A-Gdene Brandmeiſterſtelle de Löſchzuges wurde vom eder e m net J
Gegen 13.16 r ſtießen an Ecke Halleſche am 20. Mai von 15 bis 16 Uhr, H--M am 21. Mail Magiſtrat der Obfm. 1 Glaſermeiſter Baum Drugerei-Geſelſchaft mb., Hale, Große M i J



Kinder aller Länder grüben ch
der Tag des guten Willen

Der 18. Mai geſtaltet ſich mehr und mehr zu
einem Feiertag des Friedens für alle Kinder der
Welt. Der Gedanke, daß an einem Tage des Jah
res alle Kinder der Welt ſich en Liebe grüßen ſoll
ten, entſtand im Frühjahr 1922; da waren es die
Kinder von Wales, die folgende Friedens
botſchaft in die Welt ſandten: „Wir, die Knaben
und Mädchen von Wales grüßen mit einem Hoch
die Knaben und Mädchen jedes anderen Landes
unter der Sonne“. Es gab damals noch kein Netz
von Radioſtationen über den Erdball, wie wir es
heute haben, aber auf die Bitte der Walliſer Kin
der leiſtete die engliſche Regierung ihnen Beiſtand
und ſandte einen ſogenannten C. Q.-Ruf, eine
Aufforderung um Hilfe an alle Stationen für
drahtloſe Telegraphie. Um 10 Uhr 15 Minuten
Vormittags wiederholte die Sendeſtation des Eiffel
turms die Botſchaft in franzöſiſcher Sprache. Jm
Jahre 1923 wiederholten die Walliſer Kinder ihre
Botſchaft. Aber weder 1922 noch 1923 kam eine
Antwort. Endlich 1924 kamen zwei Antwor-
ten, eine aus Schweden und eine von den Kindern
Polens. Jm Jahre 1926 erwiderte den Gruß auch
der preußiſche Kultusminiſter Dr.
Becker. Die Zahl der Antworten ſteigerte ſich von
Jahr zu Jahr. Jm Jahre 1929 kamen Grüße aus
48 verſchiedenen Ländern. Dieſe Antworten, die
aus allen Teilen der fünf Erdteile einlaufen, ma

e n
e 3 e

in Gehren.

und Alben. Die
roſen, aus a

a und BrandenbuFrage einer Hilfsaktion

nur des Verſtoßes
9 des

u„Wir Jungen und Mädchen von Wales, von S
unſeren Bergen und aus unſeren Tälern, unſern
Dörfern und Städten, grüßen in Begeiſterung zu bekämpfen. dansbeſihdie Knaben und Mädchen aller Länder auf demſ nahmen allein abwälzen darf daß das angelegte Kapital
Erdenrund. Wollt Jhr, Millionen, Euch heute Ueberſteigerte Zölle vertenern die Lebenshaltung, yrogentige Verzinſung bringt.
mit uns vereinen in dankbarem Gedenken der ſchwächen die Kaufkraft, hemmen den wirtſchaft
Männer und Frauen aller Raſſen, die ſo ernſt lichen Fortſchritt und erſchweren Produktion und
haft daran arbeiten, eine edlere, beſſere Welt zu Ahſatz land wirtſchaftlicher Waren. Der Landwirt
bauen? Und wollt Jhr, jeder Einzelne, Euch ſchaft iſt zu helfen durch Verbeſſerung der Betriebz
auch mit uns verbinden, um von nun an durch methoden, der Warenqualität, durch Förderung des

hen den Kindern von Wales ſehr große Freude.
Die Kinder der Schweiz ſandten blühende Alpen-

Arbeit und
Erfolge des Reichsbundes felt

Gedanken, Wort und Tat an dieſer edleren, beſſe tzes, Schaffung neuer Abſatzwege und Ber-ren Welt mitzubauen?“ ſein des BVerkehrsnetzes. Insbeſondere muß
die Geſamtbevölkerung durch eine r auf

Lohnpolitik und mos der größteHebung der Kaufkraft hinzielende derdurch verantwortungsvolle Mitarbeit in den Selbſt nach einer Reiſe ins biet in Vlaar
verwaltungskörpern von der wirtſchaftlichen Be di 116 000 W imI deutung dieſer Aufgaben und ihrer geſchichtlichen 19 Tonnen; der der Ladung
Tragweite überzeugt werden. Mit der Subven6 Millionen Gulden.

Entlaſſung von 418 Arbeitern ge-
Die Zeche Concordia in r kündigte

uguftDer Reichsbund der Kriegsbeſchädigten, der am 191 Bergleuten zum 31. Mai. Die Wohn. muß gebrochen werden. Die künſtliche
25. Mai in Mainz ſeinen 5. Bundestag abhölt, Hütte W a mr n hat inzwiſchen die am 3. Mai Aufrechterhaltung von Betrieben iſt mir er r
hat ſoeben ſeinen Geſchäftsbericht veröffent gekündigten 750 Arbeiter entiafſſen. zulehnen; landwirtſchaftliche Betriebe die in ihrer éez ir de Der cht gſhtb des re jetzigen Wirtſchaftsform nicht zu halten ſind, ſindſiſt, m levens u r Zuchthaus beeine ſehr kräftige Tr del Winuner kg v Parlament der Angeſtellten. der bäuerlichen Siedlung einſchließlich Land matigt. zuſammen mit

e enon au zDie hen des v z -Verbandstag eröffnet S e e barin, die Fairſchild, Waget gute Erfolge aufzuweiſen, wovon ie ttgart i faſſen. Die fordert wegen ihres ben erreſſe dieſer Tage bei einer Beſichtigung de Lies Stu p den s D. Kadio iſt einer ſachkundigen unparteiiſchen d mordet verbranunt.
kungen in Neukolln, Lichtenberg und Lankwitz ſelbſt Am Sonntag wurde hier unter Teilnahme zahl übertragen, zu der auch die deutſche Arbeiter Das Verbrechen e ſich in einer Aeinen Stadt
überzeugen konnte. Die gemeinnützige Reichs ſreicher Behördenvertreter der 4. Be des ſchaft Vertrauen haben kann. des Staates gan, in Kalamazoo, ab. Als derbundkriegerſiedlung G. m. b. H. baut ge Zentralverbandes der Uten eröffnet. Als Sohn des Ehe re ig krank wuſunde und billige Eigenheime und Mietwohnungen orfitzende wurden Urban (Berlin) und Land i ger arenhausſtener ver auf Leonür die Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen. g raf (Stuttgart) gewählt. Urban ſchibderte in Fort t t e
D. wo m e be ſind im n r e T die ne Die Sonde uer der Großladen im daßau. r wurden durch die Selbſthilfe rängte age der en. äfte bat Sozialdem DingenWohnungen geſchaffen. Eine ſchöne len da der Statiſtik der Reigebehoren n gegen et r t
die Mieten möglichſt niedrig gehalten werden.

Oe Stillegungsſenthe
e
berg, öſtlich von Köln, wird am 15. Juni end
gang ſtill gelegt. Davon werden etwa 400 Ar-

iter betroffen. Auch die Grube Luederäich hat
einen Stillegungsantrag eingereicht, von
dem 700 bis 800 Mann betroffen werden. ie
Grube Fueßeberg bei Daaden im terwaldwird Ende dieſes Monats den Betrieb ein

el len. Von dieſer Maßnahme werden nahezu
Arbeiter betroffen.

uſenberDie GuteHoffnungsHütte in Oberha
ihren Betrieb auf den Walzwerken in

en und NeuOberhauſen ein und hat Antrag

Das internationale Kohlenproblem
And die Arbeitszeitfrage in Vergbau

Krakaun, 19. Mai. (Eig. Drahtb.)

Zu der Schlußſitzung des Jnter-
nationalen Bergarbeiterkongrefſes
wurde das internationale Kohlen-

M

„Rote Betriebsrüte.
Ein warnendes Beiſpiel.

Die Wahlen bei der Leipziger Straßen
bahn brachten eine Mehrheit der „roten“ Betriebs-
ä „Revolutionäre“ins barer c iſinur4 i Vor w7 en hat die Direk-

tion der Straßenbahn 350 Straßenbahner
iwe Rollen.

toren, die die kommuniſtiſchen Maulhelden kennen,
blieben bei ihrem Vorſatz, hunderte von Straßen-
bahner auf die Straße zu werfen. Selbſt die
kommuniſtiſche „Arbeiterzeitung“ rückt von dieſen
umfähigen Vertretern ab, die es nicht verſtanden,
die gekündigten Arbeiter zu halten.

Die Straßenbahner ſind über das Ver
halten der „roten Betriebsräte“ aufs tiefſte em

ört und treten an die Gewerkſchafts-

wärti

Unternehmer gegen die angeblich zu n
und Gehälter. Trotz der r

iſenbetri

weiter durchgeführt. Nur die freien Gewe
leiſteten hiergegen geſchloſſenen Widerſtand.

Veamtenrechte
des Poſtminiſters
amte Ponntreit

er tſtre iligt waren,rerAußerdem ſollen
riſch verfolgt we

65,89 Prozent aller Angeſtellten ein

nduſtrien und
erſonalabbau immer e dem RKeichsverband der Induſtrie an der

in Frankreich. Auf
J

mtinnen,

Beamte diſzipling-
n.

13 Abſah 2 des Umſatſteuergeſetes in der
Faſſung des Art. VII, 5 1, Nr. 3 des Geſetzes

zur des Bierſt 8 vom15. April 1930 (RGBl. I S. 186) wird mit Wir-
kung vom 1. April 1980 an aufgehoben.
Durch dieſen Antr die erhshte Umſatz Die öffentliche Meinung, d. d. die Mehrzahl der

ſteuer alle d die der Reichs bugotten Bewohner 7 r nahm
problem behandelt. Delattre, der inter tag Mitte April beſchloſſen hat, wieder v e
nationale Sekretär, ſchilderte die bicherigen Gen gemacht werden. Dieſer Antrag läuft alſo

auf die Beſeitigung der Ausnahmebeſteuerung der
fer Verhandlungen. Jn der Arbeitszeit-frage ſtoße der Konventionsentwurf des Inter Konſumgenoſſenſhaſten hinaus

nationalen Arbeittamts auf die ſsärſſte Owo De Winzerunruhen in der Pfalz
ſition der Vergarbeiter. Die vorgeſchlagenen So Fie letzte Demonſtration der Hybri-
rechnungsmetheden machten jede Kontrolle dere nWeinbauern in Germersheim war am
Bergarbeiter über die tatſächliche Arbeitzzeit un Sonnabend Gegenſtand einer längeren Ausſprache

möglich. da die Kommuniſten
Tor geöffnet und dadurch werde die internatio
nale Konkurrenz, das Hauptübel, noch mehr

Haftbefe prochender Ausſprache wurde übereinſtimmend auch einige hle ausgeſrohe daß die Bergarbeiter wohl ein in r h W e
ernationales AWiommen wünſchen er nur n in Sercerehein engeren 3
eines, das auch einen Fortſchritt bringt. irieben wort ſeien. Zu Unruhen ſei

In der zur Kohlenfrage angenommenen Entgirgends gekommen; die Veranſtaltung fe
ſchließ ung dankt der Kongreß dem Genfer Ar vielmehr in vollkommener Ruhe verlaufen. Das
beitsamt für ſeine Unterſtützung der Bergarbeiter veichsgeſetzliche Verbot der Anpflanzung der
internationale in ihrem Kampf um Löſung des AmerikaReben beſtehe völlig zu Recht und ſei eine
Kohlenproblems. Der vom Arbeitsamt ausgearbei abſolute Notwendigkeit, wenn der deutſche Quali
tete Konventionsentwurf wird jedoh, ſoweit die ſtätsweinban nicht vernichtet werden ſolle IJnfolge
Arbeitszeitforderungen in Frage kommen, als un W d die bayeriſche Regierung nicht in der
annehmbar bezeichnet. Der Kongreß vertritt ge, den Hybridenbauern irgendwelches Entgegen-
den Liandpuntt, daß die Arbeitzzeit ledigtich für ſeen ei Tſche/ Antrag

Bauern e
e 3 I2 I

e
D.

et
a

a

J

a

eit ung heran, mit der Bitte, ſie möchte die Ver-
handlung führen, damit ein anderes Ergeb-
nis erzielt wird. Die Gewerkſchaften werden alles
verſuchen, die von den unfähigen Führern verfah-
rene Karre wieder auf den richtigen W
gen. Die Arbeiter erſehen aus dieſem

is, daß ſie nur durch die freigewerkſchaftlichenn In das Exekutivbomitee werden als ſliſtiſchen Partei Oberregierungs t on don Vorhag Don d
r b d utſche Vertreter Huſemann, Winter und Berger ſrat a. D. Hellwig zum Polizeidirektor e v Sa h M d ter
mar verraten und rechtlos gemacht werden.

zu brin
orkomm-betragen.

e ecen er en de dehent eſere dnaiſis St e
e e en eng de die Wer wird PolizeidtrektorArbeitszeit im Vergbau dürfe einſchüießlich Ein Fj, Koalitionsparteien des Thüringiſchen Land
und Ausfahrt international nur ſieben Stunden a ſind übereingekommen, an Stelle des Natio-

nalſozialiſten Ortlepp den der Nationalſozia
naheſtehenden

Sitoston deutachoae Funkzeitsehbrife

Her Heutſche Rundfunk
Saaolbot 90 m A. So

in Weimar zu ernennen. Hellwig war bis zum

4 u



v f L rvie kalsche in che
Hari, Nackttän

Ahre Hata Hariz
Heymanns Schlußurteil iſt herb rt:von den Franzoſen teidiger, ten bapfaluis und el an ren Buhlerin und i z ort,

ne beitſse Spion r des Weli- Sie faßte ſich r dankte ihrem weinenden Ver

r äpriger
ſich um dieſe

r Friedlaänder geifteskrank.
beſcy ericht 7 3 ein h den Haft

anaſſe Friedlän ge aufgehoben. Frie
en Zetur ſelnes er

und deſſen Freund Tiborren evon nſtröſtete, ehe ſie e b letzte Auto Lebens das doch auch für Holländer gilt: „Wer unter eu t erſuchu es äund ſo ſtieg, die v chluchzende alte Nonne, die n u ohne h der werfe e r fee I enanſtalt. x h e r
r net war, erhitzen. Von äng re arten und Betreuerin t nicht als Motto vor ſainem B r war abgegebee n e riften t Fert n Jetzt g t t re e wen erſ 2 ken e t 2 a iſeeen, 7

von dem man n en t Gemei chkeit verzberge mußn von Bahn arten von o u kommt!“ An der Hin aber in der Rbinſce r er hen in elben
manen, franzöſiſchen, We ſpäniſchen; ſo in Vincennes angelangt, wo eine gr 1929 hat einer, der es Genera Raubüberfall auf Korſikgar der i mte Blaſe ane z nahm ganz macht im Viereck aufmarſchiert war, und zu prä a. D. Gempp früher Leiter der a ehe a.offenſichtlich ſie zum Serhid einer weiblichen Ge ſentiertem Gewehr die Trommeln wirbelten und abwehr, in einem Artikel nter den Ku 2 aubüber de wurde am
alt n ſei z „Mare noſtrum“. Jetzt aber hat rons ſchmetterten, waren die meiſten ihrer Dir e“ nebenbei vermerkt: Fälle wie der der tag a auf der Jnſel Korch Zwa chterner P nder, Charles S. Hey e d ter als ſie. Sich die A ver lücklichen Zänzerin Mata r die Kbrigensſika a Kilometer jaceito

mann v W lehnte e g e irklichkeit der Poſtantobus die Sat durch gefällte
n winkte dem ichen 8777 er Silber l Se i958 für den deutſgen Nathrichterdienßt g2 nata Hari h damit Vorhang war über dem rde

e r der N ä re tragiſchen Tangiei gefallen. t, wurd n ungeheuer ausgeſchlachtet.“ Nichts

r ein gta Hari on aſtet das iſt, vielleicht mit Abſicht, r.zur on di des ts Heißt es: die Mata i hat be t nichtdern am an in 1876 in de i e n n per gar Weh Se et en m n 2 ee örper, nach dem vor kurzem r s Spionin waren unzugänglich? Je ſenden r ei m ws ercher lege 2 i a n r Be ſo viele e eiten jetzt, da er kalt und falls ob anns Buch noch ſoviel aufklärt, die von den Räubern n e e r
e c 5 ar r r. nlemand. So kam die Ange entſche Frage bleibt weiter eine Frage. ſind bither nicht ermittelt.

ters, der h nicht rade „des Lebens Hermann Wendel.
Die Eelefoniſtin als Wert

e

5 de
ie m fielen dann über

den Seit en den Wazen

errri e n Augenblicken i üſſe drei t t ſtücz

tes ondern etwa das Gegene zu haben ſcheint beſuchte ſie u e
777 eminar G n, aber da ſich der Die ar rin e ſterblich ver E m Stadt

s ar e S ee itu as, h S
laſſen und ubr 57t s l vachte ſie m o ez einem au Urlaub in der Heimat wei enden

ten der holländiſchen Kolonialinfantrie,

ger als ein Kunde h

zuſammen. Es gab das, was man nung der Wette wurde der elle dasLiebe den erſten S ebnis des Rennens telephoniſch S tam r d 1895 ging e 7u e re durge 7 e n yS älteren die Ehe ein und folgte ihm des B ung,i Die J ar 322 ſein „Kunde“ in S Sag e e re Knabe und ein Mädchen entſproſſen, wurde das vor Abſchluß der Wette ein ve r e
it einer Wettzentral üe e n e en Leengt t reMuſterbeiſpiel einer unglücklichen Eh e. Der

mit der TelephoSGatte, zum Major J rdert, aber 1900 e
chiedet, verwünſ „Aas“, weil ſie intereſ e e niſtin Sportverlages procheneſ ti chwenderiſch, idee. nd u die 7 den en ſe ekegente Funkſſige Mutter 1 Die Rückkehr nach Europa

Die m ine zur n e Apti
7 2 e

e m hv J Se W we e e Se S 3 J v ee e WS a r n e
c n vor den Göttern. Die Zuſchauer

ngeri die Preſſe begei tert, Paris ime
e Schleier fielen und ein Ein eindrucksvolles Bild ans der von einem gewaltigen Tornado heimgeſuchten Stadt

etwas eher kannte als

te w. r ued nutz nun um ludurqh die er natärich Rieſen-
rig gewann

Balkaniſches Vanditenpech
Unweit der griechiſ Grenze konnte die bul-

i Räubn r e

S

e e e tBlicken darbot feierte e t redntn den mentrn e a ehe p r r e euehſte T e a nter r e een. en ſind un rAbendunterhaltungen au x Perjonen, ie ſich dar u ialiſiert u in h do hie er S S h re hKr h n v nach n weit über rin herg oll er Vectsr haben die verbreger undund im Ti un rin wurde vier ge worden. Der Staat wurde
e S re die ihre durch e geſchädigt. a als 100 Raubüberfälle zuge geben.

„Nanpk der Celster“ mit Dolch und Revolver

Dle Bluthllanz einer Berſner acht Der Boppelmord In der Haugarder Straße Verbrecher an der Idee

mi ie t denman h eonalfoz it il aber esben Sret h x a S u h eugenblick iſt eine fürchterliche Holzerei im Gange. 2 Tod des ar e
e die W es kommen und die reie des ge

iſt,
ondern dem unten im Str raben liegt.r ſenert Kurz e trifft die Polizei ein und kann einen

der mutmaßli Täter n. Es handelt
ſich um National endnun

heraus weſen t Serre vor dern rollenden Autobus zu werfen.
von dem nächt u überall wird

Schläfe tot auf den haben. ſich beiährige Menſh, den drei ein re Jan idkuſ
Der jährige z gebildet. Merkwürdige ten ſind

4 ren iffreſn leicht; es war nv Warum ſam Mals der reldliche Angſt diunger Sder Auf eine Pariſer unbeſch m rtiggr menſtehen. Vi rr e einzuzahlen. Das war e n Kommuniſten De nhrka, d and liche Worte a m Wien
zu.

erfallen ihn plötzlich und

eweis; die Falle Nappte Exkrement der ſich din e e „Nieder wnt den ſeiten Mördern!“ r die r entbrannten geeſeine veſimpfen tat
s riegs u un de e e r ſich gar nichtdes hinter t e e21 Tr erwache, Jude verrecke!“ males Siig Kampf um Menge c en egenrtg:fieen des deutſchen brüllen r et enkreuzler wie beſeſſen zu w ren traße ilmersdorf. Hier iſtWer es ſei immer nur von z e an krikiſche Moment lernen e nachts 1 Uhr. Der jährige Ar n en etwas los. In den San eiren ſtehenongge die Rede geweſen. i Die r S n beiter Walter Linke befindet auf e Geſtalten, die nur auf das Signal

ere derr Summen von eben T t Nachhauſewege in in der Sedanſtraße g. keiten u er ſcheinen. Da, ein Wer
mat biligen eich e en weder einen Zaſannen e wo ſueennen e arreiten h n re S lung ewache wir Ein ſirgendwen beläſtigt. Friedlich und ahnungs- ſo lange mit hen u Gummi

verurteilten ſie Ueberfaliwagen der Se heran. los geht er ſeines Weges. Als er die Hauptſtraße bis ei im rauf die

in e t n entlang kommt, i n e re el wätgzer ihrem Blut. von der dunklen t auseinanderſtiee e e ree uni ormierten ationalſozi die dre n e a i n evolutionäre“nade binigh, w. 15. Oktober nſo if ſozialiſten ge J g r onEs iſt Zeit!laus der Hetzverſammlung kommen, ins Geſchimpfe.“ Heinburger zu,

S S

z 7 e

e



Boys Die Junghine-Giris
Ziegleld-Fellows u. 2.

Vereins-Kalender

Mai i edaus e ogi eder W 19 r
VorſtandsAus den Bezirk
Annenbor Dienstag. d. tt

Sglieder r gebeten.
leſer und Gäſte können eingeführt
werden.

D 8tag. 22. Mai,Rerſedurg. e Uhr. in n
23 S orſtandsſitzunr itgliede h Wir

Mittwoch. 21. Mai.Wettin 9. S. r Uhr. beim
Gen. Kramer wichti an
on e lich21. ewdt 8 Ubr n ehe be
A.te Schule, 2. arg een tlaßſe
ga Frauenbeip ung

Montag., 19. Mar. abds.Tergan. 8Uhr, Erneinſame s tans
rtsvorſtandes und der Stadtd ordneienſraktion in der „Quelle“,

Zt. Stellu eng dme zuni
Etat. Erſcheinen iſt Pflich

Zrtparnyr Halle.

III

c
ln der Hauptrolle:

II
der Star äer berühmt Ziegfelä-Bahbneo

Die Manhbattan-Girls Die Harmwony-
Die

100 Farde, Ton, Revue.
Dieser farbige Fonfülm mit Geeang
und Tanz bildet die Sensation der
Gegenwart. Die schönsten und ele
gantesten Frauen Amerikas gehen
und hören Sie in dieser grandiogen

Annagtattungs-Revneo.
Ein Film, der ea. 12 Millionen Mark

ine vene Giptelleistung der Ton

Ein Tenſim er krich-Fommer-
Produktion der Dis

filmprodaktioo.

T jannmes
Der hlaue kuge

mit Marfermne Dietrich
kegie: losek v. Sternbere

trei nach demRowan Professor Unrat“
von Heiprichdlann. önter
des Antors kär den Tonfilnsobrieden von Zaokma yor i

Karl Vollmöller.
Musik Friedrieh Holländer.
Näeobtliehes Erleben in einer Hafen-
statt. Matroeenkneipe, Laoben unä
Singen. Ausik und Tans, Trinken
und Sehäkers, und die „fesche
oia“, Vertübrerin, die sohon manches
Männerhbers detörte und selbst eino
a0 gittenstrenge Peraönliehkeit, wie

unerhörter Spannung, von ersehüt-
ternder Kintaechheit erlebt man die
Tragsdie eines geistig hoehbsteben-

cherdarunter ein Niesenposten Fabrikreste
zum Teil mit kleinen Schönheitsfehlern zu
senscitionelii villigen

Ausncahmepreisen

Herstellungskosten verursaohte.

Sonntags 2.40 4.10 6.10 8.20.
Werktagse: 4.00 6.10 8.20

50 Mitwirkende

den, aber einsamen und lebesarmen
ensdhen.

Sonntags: 3 00 5.45 8.20.
Werktags: 4.00 6.10 8.20.

Ehren und Froikarten ungüitig.

n

tag d. 19. Mai,1950 rer z e Sizung des
Arbeitsausſchu

Die nächſteAbteilungs
Abrechnung erfolgt Dienstag, den20. Mar, von 6 bis 8 Uhr adenbs.

Stempel (Netal 1. kalien
fabriziert seit 1900

Kuban, Helleo a. S. Am Stetstor Modern. Klapp
wagen, gut erh.,villig zu ſeet.

Illuſtriertes
neben Walhalla (Kein Laden)

Gartenbuch
Vollſtändige Anleitung undausführliches Handbuch für

Gartenfreunde und Berufs
gärtner von P. Schüge.

Mit 247 Abbil dungen.
450 Seiten ſtark in Leinen gebunden.Gut d mr 4 M
volodian Se
Halle a. S. Gr. Viriehver. 27

Ppeute uhr:
Heuer Spielplan

der

Kölner

Echmitz und
Weißweiter.

m Tam i

fpnts
kAſtß

benauerſtr. 20
Tr. rechts.

e
2. Woche
Des anhaltenden wegen

chelteund vooe

Nach den Roman von Hanns
eins Ewers. 2860

Deutsohlands prominentesteDar-
steller spielen die Hauptrollen:

Paul Wegener
Camilia Rorn
Franz Lederer

Beginn 4.30 6.30 S. 30 Uhr.

Volkspark
Morgen, Dienstag, abends 8 Uhr:

Z.
Sommerkonzert

Ausgeführt vom Hoalleſchen
Symphonie Orcheſter unter
Leitung von Benno Plätz.

Einzeleintrittspreis 40 Pfennig.

Große Ulrichstraße 22-25

regen Rheuma und Reißen

Serie! Pfg. Serie 20 Pfg.Serie l. BSPfg. Serie V. PSerie Ill. Pfg. Serie VI 48 Pfg.

reich gesfickt, la Quolitöien

Auf Exiroſischen im Uichihof umere: uneben min
flalie a. S KRannischer Plaß

Bad Wittciing

des Hall. Symph.- Oh

Leitung Benno Plät-

hen
rohe
er er be(Täglich etwas Nenes)

Heute: Gr. Schlager Abend
orgen: 2. Gr. Wunsch Abend

(Herr Kapell meister spielen
Sie ditto

De Besehten Sie morgiges inserst

I 7Kutzensprung-pftater

fcif in ſern
werden spielend geregelt
durch eine Anzeige im

„voſksbiatt
Bei Rheuma, Gicht. Ischias, Nerven- u.
Frauenleiden, Bleichsuchtu. Siutormut

dase Kreis-Kisen-Moordbadba Tiebenweräs
Neue technisehe Leitung

Man veriange Proapekit
garantiert qut flehend an 50 Pfa.

Zahblungserleicht.

T

Jedem, der an

Ferner empfehlen

täglich von 10 bis 19 Uhr:

hoiß aus der P,anne
im h

Portion mit Kartoffelſalat
zum Mitnehmen 5

familiendrueksachen
keſert ichnell, ſauber und preiswert

Halleſche hm v. H. Große Märkerſtraße S.

2

L. E. I. E R
KLEIDERSTOFFE.
FIOREHANODSCHUHE.
MASSANFERTIGUNG
N. 24 5TVOUN DEN

T R

i e ihn r en

n Wegen Todesfall bleibt
mein Geschäft am Mitt-
woch Seschiosszes.

gchan en gros u. getan

alea Il Unehait n/2

B. rer

S 0

a
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